== 1 =s 
Außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatt ME 2t. der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt a. O. 


Ausgegeben den 22. Mai 1867. 


Anweiſung vom 17. März 1867 
für das 
Verfahren zur Feſtſtellung und Auszahlung der nach $$. 2 und 3 des Geſetzes vom 
21. Mai 1861 (Geſetzſ. S. 327) zu gewährenden Grundſteuerentſchädigungsbeträge, 
ſowie zur Berechnung, Feſtſtellung, Vertheilung und Auszahlung des nach §. 4 
a. a. O. ausgeſetzten Geſammtentſchädigungskapitals. 


In Erledigung des im §. 55 der Anweiſung vom 27. Juli 1864 enthaltenen Vorbehalts beſtimme ich 
für das weitere Verfahren zur vollſtändigen Ausführung des Grundſteuerentſchädigungsgeſetzes vom 21. Mai 
1861, insbeſondere zur Feftftellung und Auszahlung der nach 88. 2 und 3 daſelbſt zu gewährenden Enf- 
ſchädigungsbeträge, ſowie zur Berechnung, Feſtſtellung, Vertheilung und Auszahlung des nach 8. 4 a. a. O. 
ausgeſetzten Geſammtentſchädigungskapitals Nachſtehendes. 

Feſtſtellung der nach 88. 2 und 3 des Geſetzes zu gewährenden Entſchädigungsbeträge. 
§. 1. Die Feſtſtellung der Beträge 

a) an Kapitalsentſchädigungen für die nach $. 2 des Grundſteuerentſchädigungsgeſetzes vom 21. Mai 

1861 zur Entſchädigung berechtigten Güter oder Grundſtücke, 

b) an zu erlaſſenden Domainenabgaben und beziehungsweiſe an zu erſtattenden Ablöſungskapitalien für 

die nach 8. 3 a. a. O. zur Entſchädigung berechtigten Güter oder Grundſtücke 
erfolgt durch die Grundſteuerentſchädigungskommſſſion (8. 16 Abſatz 2 a. a. O.) und zwar in der Regel 
ſchon mittelſt der den Entſchädigungsanſpruch für das betreffende Gut oder Grundſtück als begründet an- 
erkennenden erſten Entſcheidung. 

Sofern jedoch dem Berechtigten durch die erſte Entſcheidung ein geringerer als der von ihm bean⸗ 
ſpruchte Entſchädigungsbetrag zugeſprochen worden iſt, iſt der Entſchädigungsbetrag als feſtgeſtellt erſt als⸗ 
dann anzufehen, wenn in Betreff des letzteren gegen die erfte Entſcheidung innerhalb der geſetzlichen Prä⸗ 
kluſipfriſt (8. 16 Abſatz 2 des Geſetzes) nicht reklamirt, beziehungsweiſe über die rechtzeitig erhobene Re- 
klamation von der Kommiſſion definitiv entſchieden worden iſt. 

Die feſtgeſtellten Entſchädigungsbeträge ſind beziehungsweiſe 

in Spalte 29 oder 30 der Nachweiſung J. (8. 48 der Anweiſung vom 27. Juli 1864), 
in Spalte 37 bis 40 der Nachwelſung O.) ç 22 a. O 
in Spalte 36 bis 37 der Nachwelſung II 7 . 

einzutragen. 

8.2. Die nach 8. 1 dieſer Anweiſung feſtgeſtellten Beträge 

I. an Kapitalsentſchaͤdigungen nach §. 2 des Geſetzes, 

II. an zu erſtattenden Ablöſungskapitallen nach §. 3 des Geſetzes 
find aus den Nachweiſungen J., C. und D. (8. 48 Š. 22 der Anweiſung vom 27. Juli 1864) in eine 
beſondere nach dem Muſter NI. aufzuſtellende Kreisnachweiſung zu übertragen, welche nach entſprechender 
Ausfüllung der Spalten 1 bis 14 ohne Rückſicht auf die übrigen noch in der Prüfung begriffenen An⸗ 
ſprüche aus demſelben Kreiſe, dem Finanzminiſter behufs Ueberweiſung der in Spalte 9 bis 14 und bezie⸗ 
hungsweiſe in Spalte 15 bis 18 (8. 26 dieſer Anwelſung) nachgewieſenen Beträge an Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen und baarem Gelde (fog. Kapitalſpitzen) vorzulegen iſt. 

Sofern gegen die definitive Entſcheidung der Kommiſſion (8. 1 Abſatz 2 am Schluſſe) in Betreff 
des Entſchädigungsſatzes der Rechtsweg beſchritten ift, worüber in der Schlußkolonne der Nachweiſung M. 
das Erforderliche zu bemerken, bleibt die Beſtimmung darüber, ob und wann mit der Auszahlung des durch 
die definitive Entſcheidung der Kommiſſion feſtgeſtellten Entſchädigungsbetrages vorzugehen, in jedem ein⸗ 
zelnen Falle vorbehalten. 


Bei Aufſtellung der Nachwelſung M. ift Folgendes zu beachten: 

1. die einzelnen Güter und Grundſtücke ſind unter den obigen beiden Hauptrubriken I. und II., ſowie 
unter den Unterabtheilungen 

„A. Selbſtſtändige Gutsbezirke“, 

„B. Ländliche Gemeinden“ und 

„C. Städtiſche Gemeinden“ 
vorzutragen; 

2. die Spalten 21 bis 28 bleiben vorläufig unausgefüllt; 

3. die Spalten 8 bis 14 und demnächſt auch die Spalten 17 bis 20, 22, 23a, 24a, 26 und 28 ſind 
ſeitenweiſe zu ſummiren und zu rekapituliren; 

4. bei Ausfüllung der Spalten 9 bis 14 iſt zu beachten: 

a) in erſter Linie, daß die Kapitalſpitzen in keinem Falle den Belrag von 25 Thlrn. erreichen dürfen; 

b) in zweiter Linie, daß die Anzahl der Apoints der Schuldverſchreibungen ſo gering als möglich 
bemeſſen wird, mithin ſtets die größeren Apoints von 500, 100 u. ſ. w. Thalern gewählt 
werden, ſoweit dies nach der Höhe der Entſchädigungsbeträge ausführbar iſt. 

8.3. Wegen des Erlaſſes der Domalnenabgaben und beziehungsweiſe Domainen-Amortiſationsrenten⸗ 
beträge für die nach 8. 3 des Geſetzes zur Entſchädigung berechtigten Güter oder Grundſtücke wird, ſobald 
der Anſpruch auf einen ſolchen und deſſen Höhe feſtgeſtellt ift (S. 1), in jedem einzelnen Falle durch die 
Regierung das Erforderliche an die betreffenden Rentämter oder ſonſtigen Hebeſtellen veranlaßt, gleichzeitig 
auch wegen der Erſtattung der hiernach It dem 1. Januar 1865 zu viel erhobenen Abgaben oder Renten⸗ 
beträge Verfügung getroffen. 

Die Erſtattung der letzterwähnten Beträge erfolgt ohne Rückſicht auf deren Höhe und zwar, 
wenn felt dem Tage der Einzahlung kein Beſitzwechſel erfolgt ift, an den legitimirten Entſchädigungsberech⸗ 
tigten (88. 31 bis 33 dieſer Anweiſung), im anderen Falle an denjenigen Vorbeſitzer, welcher die Zah⸗ 
lung geleiſtet hat. 

Nach Ausführung des Erlaſſes und beziehungsweiſe der Erſtattung für ſämmtliche zu dieſer Art der 
Entſchädigung berechtigten Güter oder Grundſtücke eines Kreiſes ſind die Ergebniſſe aus den Nachweiſungen 
C. D. (8. 22 der Anweiſung vom 27. Juli 1864) in eine beſondere nach dem Muſter IN. aufzuſtellende 
Kreisnachwelſung zu übertragen, welche demnächſt dem Finanzminiſter vorzulegen iſt. 

Feſtſtellung des Geſammtentſchädigungskapktals nach 8. 4 des Geſetzes. 

8. 4. Die Höhe des Geſammtentſchädigungskapitals nach §. 4 des Grundſteuerentſchädigungsgeſetzes 
wird durch Zuſammenrechnung derjenigen demſelben zufließenden Beiträge beſlimmt, welche innerhalb der 
einzelnen Ermittelungsbezirke (8. 8 des Geſetzes) für die zur Thellnahme am Kapitale berechtigten Güter 
oder Grundſtücke und Städte berechnet worden ſind. 

8, 5. Als zur Theilnahme am Entſchädigungskapitale definitiv berechtigt find anzuſehen: 

1. diejenigen Güter oder Grundſtücke auf dem platten Lande, 

a) welche vor der Einleitung des Publikationsverfahrens (8. 13 des Geſetzes) bereits in die offen- 
gelegten Nachweiſungen A. B. aufgenommen worden waren (88. 18 bis 21 der Anweiſung vom 
27. Juli 1864) und 

p) welche nach Einleitung des Publikationsverfahrens auf Grund rechtzeitiger Anmeldungen in die 
Nachweiſungen A. B. eingetragen (8 48 1. e.) und durch die Entscheidung der Regierung (9. 53 
a. a. O.) beziehungsweiſe im Rekurswege durch die Entſcheidung der Grundſteuerentſchädigungs⸗ 
kommiſſion (8. 14 des Geſetzes) als zur Theilnahme am Entſchädigungskapitale berechtigt aner⸗ 
kannt worden ſind; 

2) diejenigen Städte, welchen ein Theilnahmeanſpruch durch die Entſcheidung der Regierung (8.41 der 
Anweiſung vom 27. Juli 1864) beziehungswelſe im Rekurswege durch die Entſcheidung der Grund⸗ 
ſteuerentſchädigungskommiſſion (8. 17 des Geſetzes) zuerkannt worden iſt. 

§. 6. Von den nach 8. 5 als zur Theilnahme am Entſchädigungskapitale definitiv berechtigt anzu⸗ 
ſehenden Gütern oder Grundſtücken bleiben bei der Berechnung der Kapitalbeiträge (8. 4) diejenigen außer 
Anſatz, für welche Prinzipalanſprüche auf Entſchädigung nach 88. 2 oder 3 des Geſetzes rechtzeitig ange⸗ 
meldet und durch die vorläufige, beziehungsweiſe durch die definitive Entſcheidung der Grundſteuerentſchä⸗ 
digungskommiſſion (8. 16 Abſatz 2 des Geſetzes) als begründet anerkannt worden ſind. 

Die Beſchreltung des Rechtsweges gegen die den Prinzipalauſpruch auf Entſchädigung uach 88.2 oder 
3 des Geſetzes ablehnende Definitiventſcheidung der Kommiſſion ſchließt die Berückſichtigung des betreffenden, 


zur Theilnahme am Entſchädigungskapitale berechtigten Guts oder Grundſtücks (8. 5) bei der Berechnung 
des Kapitalbeltrages (8. 4) nicht aus. Vielmehr bleibt für den Fall der nachträglich im Rechtswege er⸗ 
folgenden Anerkennung des Prinzipalauſpruchs, die Erhöhung des bei der Vertheilung des Entſchädigungs⸗ 
kapitals auf das Gut oder Grundſtück entfallenden anthelligen Betrags ($. 17), nach Maßgabe der rechts⸗ 
kräftigen richterlichen Entſcheldung vorbehalten. 

8. 7. Diejenigen in die Nachweiſungen A. B. eingetragenen Güter oder Grundſtücke, deren Berech⸗ 
tigung zur Theilnahme am Entſchädigungskapitale durch die Entſcheidung der Regierung, beziehungsweise 
im Rekurswege durch die Entſcheidung der Grundſteuerentſchädigungskommiſſton abgelehnt worden iſt (8. 5 
zu Ib.), oder deren Berückſichtigung nach §. 6 Abſatz 1 bei der Berechnung des Kapitalbeitrags unterbleibt, 
ſind in den gedachten Nachweiſungen wieder zu löſchen und iſt der Grund der Löſchung, ſoweit er ſich nicht 
aus den in die Spalten 20 bis 24 daſelbſt einzutragenden Vermerken ergiebt, in der Schlußkolonne zu erwähnen. 

Die Nachwelſungen A. B. find demnächſt von der Regierung abzuſchließen. 

8, 8. In denjenigen Landestheilen, welche bisher einer der im F. 9 zu 1 bis 10 des Geſetzes be⸗ 
zeichneten Grundſteuerverfaſſungen unterlegen haben, erfolgt die Berechnung des aus der Staatskaſſe zu 
leiſtenden Beitrags zum Entſchädigungskapitale für die ſämmtlichen in die Nachweiſung A. und beziehungs⸗ 
weiſe in die Nachwelſung B. des betreffenden Ermittelungsbezirks (8. 13 der Anweiſung vom 27. Juli 1864), 
nach deren Abſchluß (8. 7 dieſer Anweiſung) eingetragenen Güter oder Grundſtücke zuſammen genommen in 
Gemäßheit der in den 88. 9 bis 11 folgenden Beſtimmungen. 

8. 9. Behufs der nach 8. 8 vorgeſchriebenen Berechnung find die gemäß F. 42 der Anweiſung vom 
27. Juli 1864 zum Zwecke des Publikationsverfahrens kreisweiſe zuſammengehefteten Nachweiſungen A. B. 
nach erfolgtem Abſchluſſe (8. 7) wiederum nach denjenigen einzelnen Ermittelungsbezirken (8. 13 der Ane 
weiſung Ke 27. Juli 1864 zu ſondern, für welche fie gemäß des Abſchnitts II. a. a. O. aufgeſtellt 
worden ſind. 

8. 10, Jede für einen beſonderen Ermittelungsbezirk aufgeſtellte und abgeſchloſſene Nachweiſung A. be⸗ 
ziehungsweiſe B. (8. 9) ift auf der Rückſeite mit folgendem Schema zu verſehen: 

„Berechnung des für die Güter oder Grundſtücke in dieſer Nachweiſung zuſammengenom⸗ 
men zu leiſtenden Beitrags zum Entſchädigungskapitale.“ 
1. Die in Spalte 7 nachgewieſene Geſammtfläche betrggt Morgen. 

II. Davon geht ab: ) 

1. an Waſſerſtücken, ausſchließlich der zur Fiſchzucht ange- 
legten Teiche (Summa der Spalte 9g): 
2. an Unland (Summa der Spalte 1) 
3. die Holzungen (Summa der Spalte 11) deren Ge- 
ſammtfläche Morgen 
beträgt, werden in Anſatz gebracht mit . 
ihres Inhalts, mithin zn ša 
bleibt "ois . 361 ankam Bänn clos iesen 


.. Morgen, 


. . . . . S ” 


` . . . —— eege 
zuſammen II. 
III. Nach Abzug des Betrages II. von dem Betrage I. verbleibt zur Berechnung des Bei⸗ 
trags zum Entſchädigungskapi tale Morgen. 
IV. Der durchſchnittlich auf den Morgen des Ermittelungsbezirks treffende Betrag an bisheriger 
landesüblicher Grundſteuer beträgt.. Sgr. Pf. 
V. Durch Anwendung des Durchſchnittsſteuerſatzes zu IV. auf die redu⸗ 
cirte Fläche zu III. ſtellt ſich der auf die letztere entfallende Betrag 
an bisheriger landesüblicher Grundſteuer aun z 
VI. Davon ab der Betrag der Grundſteuern, welche bisher auf der Ge⸗ 
ſammtfläche I. gehaftet haben (Summa der Spalte 14) mit im Ganzen e aya. en 
MI Beier (Butt: e ad u au wee e UN re, at Thlr.. Sgr.. Pf. 
VIII. Der in Spalte 16 nachgewieſene Mehrſteuerbetrag beläuft ſich im 
Ganze ß — 3 
IX. Mithin der 13 ½ fache Betrag der Summe zu VII. (VII.) ergiebt den 
für die Güter oder Grundſtücke in dieſer Nachweiſung zuſammenge⸗ 
nommen zu leiſtenden Beitrag zum Entſchädigungskapitale mit. Thlr. Sgr.. + Pf. 
1* 


” a °... 
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8. 11. Nach Maßgabe des im S. 10 vorgeſchriebenen Schemas if der für die Güter oder Grund» 
ftüde in der betreffenden Nachweiſung A. oder B. zuſammengenommen zu leiſtende Beitrag zum Eytſchä⸗ 
digungskapitale in der Weiſe zu berechnen, daß die Summe der Spalte 7 auf die Rückſeite unter I. über- 
tragen wird, von derſelben die Flächeninhalte der Waſſerſtücke ausſchließlich der zur Fiſchzucht angelegten 
Teiche (Summa der Spalte 9), des Unlands (Summa der Spalte 10), ſowie die nach der Entſcheidung 
der Regierung (9. 31 der Anweiſung vom 27. Juli 1864) ſich ergebende Quote der Holzungen (Summa 
der Spalte 11) in Abzug gebracht werden, auf die nach Vorſtehendem reducirte Fläche der durchſchnittlich 
auf den Morgen des Ermittelungsbezirks treffende Betrag an bisheriger landesüblicher Grundſteuer (8. 32 
a. a. O.) in Anwendung gebracht, der ſolcher Geſtalt berechnete Geſammtbetrag an bisheriger landes⸗ 
üblicher Grundſteuer aber noch um die Summe derjenigen Grundſteuerbeträge vermindert wird, welche auf 
der Geſammtfläche ad I. bisher gehaftet haben (Summa der Spalte 14). 

Der Reſtbetrag ift mit dem nach Summirung der Spalte 16 fih ergebenden Mehrſteuerbetrage 
zu vergleichen. 

Der 13½ fache Betrag des geringeren der vorerwähnten beiden Beträge ſtellt den Beitrag dar, welcher 
für die in der betreffenden Nachweiſung A. oder B. eingetragenen Güter oder Grundſtücke zuſammengenom⸗ 
men zum Entſchädigungskapitale zu leiſten iſt. 

8. 12. In denjenigen Landestheilen, welche bisher einer der im §. 9 zu 11 bis 18 des Geſetzes be⸗ 
zeichneten Grundſteuerverfaſſungen unterlegen haben, erfolgt die Berechnung des Beitrags zum Entſchä⸗ 
digungskapitale für jedes einzelne der in den Nachweiſungen A. B. nach deren Abſchluß (8. 7) verzeichneten 
Güter oder Grundſtücke nach Maßgabe der dieſerhalb erlaſſenen beſonderen Anweiſungen. 

§. 13. Die Berechnung des Beitrags zum Entſchädigungskapitale für jede einzelne zur Theilnahme 
an demſelben berechtigte Stadt (8. 5 zu 2) erfolgt, ſofern dieſelbe dem Bezirke einer der im 8. 9 zu 1 
bis 10 des Geſetzes bezeichneten ſeitherigen Grundſteuerverfaſſungen angehört, nach Maßgabe des Ab- 
ſchnitts V. der Anweiſung vom 27. Juli 1864, ſofern fie aber dem Bezirke einer der im §. 9 zu 11 bis 
18 des Geſetzes bezeichneten ſeitherigen Grundſteuerverfaſſungen angehört, nach Maßgabe der für die 
letzteren dieſerhalb erlaſſenen beſonderen Anweiſungen. 


Vertheilung des Geſammtentſchädigungskapitals. 


8. 14. Die Ergebniſſe der nach den 88. 8 bis 13 vorgefchriebenen Berechnungen find in eine 
Feuchten U nach dem anliegenden Muſter O. zu übertragen, bei deren Aufſtellung Folgendes zu 
beachten iſt: 
1. die einzelnen jenen Berechnungen zum Grunde gelegten Güter, Grundſtücke und Städte ſind nach 
Maßgabe der betreffenden Nachweiſungen A., B. und F. (Spalte 2 bis 6) mit den für ſie berech⸗ 
neten Kapitalsbeiträgen (Spalte 7) und Thellnahmefaktoren (Spalte 8) unter den Hauptrubriken J. 
(Güter und Grundſtücke auf dem platten Lande) und zwar: 
a) in denjenigen Landestheilen, welche einer der im §. 9 zu 1 bis 10 des Geſetzes vom 21. Mai 
1861 bezeichneten Grundſteuerverfaſſungen unterlegen haben, 

b) in denjenigen Landestheilen, welche einer der im $. 9 zu 11 bis 18 daſelbſt bezeichneten Grund- 
ſteuerverfaſſungen unterlegen haben 

und II. (Städte) untereinander einzutragen. 


2. Bezüglich der Güter und Grundſtücke ad Ja. iſt in Spalte 7 der nach den betreffenden Nachwei⸗ 
jungen A. oder B. berechnete Geſammtbeitrag zum Entſchädigungskapitale unter Bezeichnung der 
ſämmtlichen bezüglichen Nummern dieſer Nachwelſung (Spalte 1) einzutragen. 

3. Die Spalten 9 bis 22 bleiben vorläufig unausgefüllt. 

4. Die Spalten 7 und 8 und demnächſt auch die Spalten 9 bis 15, 18, 19, 21, 22 ſind ſeitenweiſe 

zu ſummiren und zu rekapituliren. 

„ Entſchädigungsbeträge, welche demſelben Eigenthümer für mehrere in feinem Beſitze befindliche in 
demſelben Gemeinde- oder ſelbſtſtändigen Gutsbezirke belegene Güter oder Grundſtücke gebühren, 
ſind in Spalte 1 bis 9 unmittelbar untereinander und in Spalte 10 bis 22 in einer Summe 
vorzutragen. ` 

6. Bei Ausfüllung der Spalten 10 bis 15 ift zu beachten: 

a) in erſter Linie, daß die Kapitalſpitzen in keinem Falle den Betrag von 25 Thlru. erreichen dürfen, 


r 


b) in zweiter Linie, daß die Anzahl ber Apoints der Schuldverſchreibungen fo gering als möglich 
bemeſſen wird, mithin ſtets die größeren Apoints von 500, 100 u. f. w. Thlrn. gewählt werden, 
ſoweit dies nach der Höhe der Entſchädigungsbeträge ausführbar ift. 

8, 15. Nach erfolgter Aufſtellung und Abſchließung der Nachweiſungen O. (8. 14) für ſämmtliche 
Kreiſe des Regierungabezirks ift aus den erſteren eine Hauptüberſicht für den Regierungsbezirk nach dem 
anliegenden Muſter P. zufammenzuſtellen, in welcher die Spalten 3 und 4 gleichfalls zu ſummiren, die 
Spalten 5 bis 15 aber vorläufig offen zu laſſen ſind, und iſt demnächſt dieſe Hauptüberſicht, nachdem ſie 
von der Regierung abgeſchloſſen worden, mit den Kreisnachweiſungen (§. 14), ſowie mit den den letzteren 
zum Grunde liegenden Nachweiſungen A. B. (88. 5 bis 12 dieſer Anweiſung) und F. (8. 35 der Anwei⸗ 
fung vom 27 Juli 1864) dem Finanzminiſter behufs Prüfung der Nachweiſungen und Feſtſtellung des 
Geſammtentſchädigungskapitals, ſowie behufs der darnach zu bewirkenden Beſtimmung des für jeden Thaler 
der Mehrſteuerbeträge (Theilnabmefaktoren) zu gewährenden Entſchädigungsſatzes, beziehungsweiſe behufs 
Vertheilung des Entſchädigungskapitals auf die Regierungsbezirke und innerhalb derſelben auf die einzelnen 
Kreiſe vorzulegen. 

Der hiernach über das Entſchädigungskapital aufzuſtellende Vertheilungsplan unterliegt der Beſtätigung 
der Grundſteuerentſchädigungskommiſſion (8. 18 des Geſetzes). 

8. 16. Auf Grund des von der Grundſteuerentſchädigungskommiſſion beſtätigten Vertheilungesplans 
werden die auf die einzelnen Regierungsbezirke und Kreiſe entfallenden Antheile am Geſammtentſchädigungs⸗ 
kapitale in die Spalten 5 der Bezirksüberſichten eingetragen und die letzteren demnächſt nebſt den Kreis⸗ 
nachweiſungen und ſämmtlichen Unterlagen ſeitens des Flnanzminiſters den Regierungen zum Behufe der 
weiteren Vertheilung der Kapitalsantheile auf die einzelnen in den Kreisnachweiſungen aufgeführten Güter, 
Grundſtücke und Städte zugefertigt. 

8. 17. Die Regierung berechnet die von dem Kapitalantheile für den Kreis (Summe der Spalte 9 
der Nachweiſungen O.) auf die einzelnen daſelbſt verzeichneten Güter, Grundſtücke und Städte entfallenden 
Kapitalquoten nach Maßgabe der in Spalte 8 daſelbſt eingetragenen Theilnahmefaktoren, trägt die Ergeb⸗ 
niſſe in die Spalten 9 bis 15 der Nachweiſungen O. und die Summen dieſer Spalten in die Kolonnen 
6 bis 11 der Bezirksüberſicht (8. 16) ein und legt die einzelnen Nachweiſungen O demnächſt wiederum 
dem Finanzminiſter behufs Ueberweiſung der in Spalte 10 bis 15 und beziehungsweiſe in Spalte 18 und 
19 8. 26 dieſer Anweiſung nachgewieſenen Beträge an Staatsſchuldverſchreibungen und baarem Gelde 
(ſogenannte Kapitalſpitzen) vor. 

Auszahlung der Entſchädigungsbeträge. 

8, 18. Gleichzeitig mit der Vorlegung der einzelnen Nachweiſungen nach dem Muſter M. oder bez 
ziehungsweiſe O. (88. 2, 17) find die daſelbſt eingetragenen Entſchädigungsberechtigten mit Ausſchluß der 
im 8. 6 Alinea 2 bezeichneten, deren Kapitalantheile bis zum Erlaß der rechtskräftigen richterlichen Ent⸗ 
ſcheidung aſſervirt bleiben, ſeitens der Regierung mittelft beſonderer Anſchreiben (88. 19 bis 24) von der 
bevorſtehenden Auszahlung der Entſchädigungsbeträge zu benachrichtigen. 

In Bezug auf den Inhalt dieſer Benachrichtigung ſind zu unterſcheiden: 

J. die in die Nachweiſungen O. eingetragenen Grundeigenthümer, 
II. die in die Nachweiſungen O. eingetragenen Städte, y 
III. die in die Nachweiſungen M. eingetragenen Grundeigenthümer, und zwar: 

1. diejenigen, deren Entſchädigungsbeträge im Ganzen die Summe von 25 Thlrn. nicht erreichen, 
oder welche den vierfachen Betrag desjenigen Grundſteuerbetrages nicht überſteigen, welcher den 
Grundſtücken, in Anſehung deren die Entſchädigung gewährt wird, vom 1. Januar 1865 ab im 
Ganzen auferlegt worden ift (Spalte 20 der Nachweifung M.), 

2. diejenigen, deren Entſchädigungsbeträge die Summe von 25 Thlrn. erreichen oder überfteigen und 
gleichzeitig über den vierfachen Betrag des zu 1. bezeichneten Grundſteuerbetrags hinausgehen, 

3. diejenigen unter 2. gedachten Entſchädigungsberechtigten, deren Grundſtücke entweder einer Renten- 
bank oder nach Ausführung des gemäß §. 3 des Grundſteuerentſchädigungsgeſetzes vom 21. Mai 
1861 gewährten Abgaben⸗ beziehungswelſe Rentenerlaſſes noch dem Domainenfiskus für Renten 
verhaftet ſind, welche nach den 88. 23, 64 des Geſetzes über die Errichtung der Rentenbanken 
vom 2. März 1850 (Nr. 3234 der Geſ.⸗Samml. S. 112) jederzeit durch Kapitalzahlung ab⸗ 
gelöſt werden können. 

Die Auskunft darüber, ob die Voraus ſetzung zu III. 3 zutrifft, ift erforderlichen Falls feltens der 

Regierung von der Rentenbank oder dem Hypothekenrichter unter Ueberſendung eines Verzeichniſſes der 


betreffenden Grundſtücke einzuziehen, beziehungsweiſe aus den die Domainen⸗Amortiſationsrenten betreffenden 
Kataſtern zu entnehmen. 

§. 19. Die in die Nachweiſung O. eingetragenen Grundeigenthümer (8. 18 zu J.) find mittelft des 
in jenem Paragraphen angeordneten Anſchreibens von dem Betrage des ihnen an dem Geſammtentſchädi⸗ 
gungskapitale nach Maßgabe des berechneten Mehrſteuerbetrags in Staatsſchuldverſchreibungen und in 
baarem Gelde gebührenden Antheils in Kenntniß zu ſetzen, mit dem gleichzeitigen Eröffnen, daß ſowohl die 
Schuldverſchreibungen nebſt den feit dem 1. Januar 1865 fälligen Zinſen und beziehungsweiſe Ziusſchei⸗ 
nen, als die baaren Geldbeträge nebſt den davon nach 8. 21 Abſatz 2 des Geſetzes zu entrichtenden Zinſen 
an dem zu bezeichnenden Tage und bei der zu bezeichnenden Kaſſe in Empfang genommen werden konnten, 

ſofern die Berechtigten ſich vor oder in jenem Termine bei dem betreffenden Landrathsamte als 
gegenwärtige Eigenthümer der betreffenden Güter oder Grundſtücke nach Vorſchrift der SS. 31 bis 
33 dieſer Anweiſung zu legitimiren im Stande ſein würden. 

8. 20. Die Gemeindevorſtände der in die Nachweiſung O. eingetragenen Städte (8. 18 zu II.) er- 
halten die nämliche Benachrichtigung, wie ſolche für die Grundeigenthümer zu J. daſelbſt nach 8. 19 vor⸗ 
geſchrieben worden ift, jedoch unter Weglaſſung der auf die Legitimationsführung bezüglichen Bedingung 
und mit der Aufforderung, 

einen Beſchluß der Stadtgemeinde darüber, ob und in welcher Weiſe die Entſchädigungsſumme auf 
die einzelnen Beſitzer der Grundſtücke in der Feldmark nach Maßgabe der ihnen ſeit dem 1. Januar 
1865 neu auferlegten Grundſteuer zu vertheilen, herbeizuführen und der Regierung zur Beſtä⸗ 
tigung vorzulegen. 

8. 21. An die in die Nachweiſung M. eingetragenen Grundeigenthümer zu III. 1 im $. 18 ergeht 
eine der nach §. 19 vorgeſchriebenen Benachrichtigung gleiche Aufſorderung zur Empfangnahme der ihnen 
gebührenden Entſchädigungsbeträge unter Verweiſung auf die ihnen behäudigte, jene Beträge feſtſtellende 
Entſcheidung der Grundſteuerentſchädigungskommiſſion (8. 1). 

8. 22. Den im 8. 18 zu III. 2 und 3 gedachten Entſchädigungsberechtigten fino mittelſt des daſelbſt 
vorgeſchriebenen Anſchreibens zunächſt die Beträge mitzutheilen, mit welchen ihnen die für ihre Grundſtücke 
nach der betreffenden Entſcheidung der Grundſtenerentſchädigungskommiſſion feſtgeſtellten Entſchädigungs⸗ 
kapitalien in Staatsſchuldverſchreibungen und beziehungsweiſe in baarem Gelde gewährt mere 
den ſollen. 

Betreffs der ſeit dem 1. Januar 1865 fälligen Zinſen beziehungsweiſe Zinsſcheinen der Staatsſchuld⸗ 
verſchreibungen ſowie betreffs der Kapitalſpitzen, ſofern letztere berechnet worden ſind, iſt die Eröffnung 
hinzuzufügen, daß dieſe Beträge einſchließlich der von den Kapitalſpitzen ſeit dem 1. Januar 1865 nach 
8. 21 Abſatz 2 des Grundſteuerentſchädigungsgeſetzes vom 21. Mai 1861 zu zahlenden Zinſen an dem zu 
bezeichnenden Tage und bei der zu bezeichnenden Kaffe in Empfang genommen werden könnten, 

ſofern die Berechtigten ſich vor oder in jenem Termine bei dem betreffenden Landrathsamte als 
gegenwärtige Eigenthümer der betreffenden Güter oder Grundſtücke nach Vorſchrift der 88. 31 bis 
33 dieſer Anweiſung zu legitimiren im Stande ſein würden. 

8. 23. Den Entſchädigungsberechtigten zu III. 2 im 8. 18 ift außer der nach §. 22 erforderlichen 
Mittheilung zu eröffnen, daß die Aushändigung der in Staatsſchuldverſchreibungen zu gewährenden Ent⸗ 
ſchädigungsbeträge nebſt den dazu gehörigen noch nicht fälligen Zinsſcheinen an ſie nur erfolgen könne, 

ſofern bei dem betreffenden Landrathsamte durch das Hypothekenbuch der Nachweis geführt werden 
würde, daß das betreffende Gut oder Grundſtück weder Fideikommiß, noch Lehn, noch mit beſtän⸗ 
digen ablösbaren Abgaben, Laſten oder Renten, noch mit Pfandbriefen oder ſonſtigen Hypotheken⸗ 
ſchulden belaſtet fel; 
daß aber, ſofern ver letztgedachte Nachweis nicht geführt werden möchte, die Staatsſchuldverſchreibungen 
nebſt den nicht bereits verfallenen Zinsſcheinen vorläufig bei der Regierungshauptkaſſe aufbewahrt und den 
Berechtigten nur gegen Beitringung eines Seitens der Auseinanderſetzungsbehörde auszuſtellenden Atteſtes 
darüber, daß dem Beſitzer die freie Die poſition über die Entſchädigungskapitalien zuftehe, ausgehändigt 
werden würden, daher ihnen in dieſem Falle nur überlaſſen werden könne, ſich mit dem diesfälligen An⸗ 
trage an die Auseinanderſetzungsbehörde zu wenden. 

Der letzteren ift alsdann ſeitens der Regierung von dem Ergebuiſſe der nach 8. 22 Abſatz 2 bewirkten 

Legitlmationsführung des Berechtigten Mittheilung zu machen. 
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9. 24. Hinſichtlich der Entſchädigungsberechtigten zu III. 3 im 8. 18 ift in der nach Vorſchrift des 
8. 22 an ſie zu richtenden Benachrichtigung die weitere gemäß 8. 28 vorgeſchriebene Mittheilung wegen 
der Verwendung der in Staatsſchuldrerſchreibungen zu gewährenden Entſchädigungsbeträge, ſoweit die 
Verwendung nicht ſchon gleichzeitig erfolgen kann, noch vorzubehalten. 

§. 25. Der zur Aushändigung der Staatsſchuldverſchreibungen und zur Auszahlung der baaren 
Geldbeträge nach 88. 19 bis 22 anzuberaumende Termin iſt in allen Fällen ſoweit hinauszurücken, daß 
bis zum Eintritt deſſelben vom Tage der Inſinuation der Benachrichtigung an eine Friſt von ungefähr 
ſechs bis höchſtens acht Wochen offen bleibt. 

9. 26. Sogleich nach Erlaß der Benachrichtigungen (88. 18 bis 24) und bevor die betreffenden Nach⸗ 
weiſungen M., beziehungsweiſe O., dem Finanzminiſter vorgelegt werden, berechnet die Regierung die von 
den baaren Geldbeträgen (Spalte 14 der Nachweiſung M., Spalte 15 der Nachweiſung O.) vom 
1. Januar 1865 ab bis zum Ablaufe des demjenigen Monate, in welchem der anberaumte Zahlungstermin 
(88. 19 bis 22) fällt, vorhergehenden Monats mit Vier vom Hundert zu entrichtenden Zinſen, ſowie die 
Zinſen zu vier und ein halb Procent der Staatsſchuldverſchreibungen (Spalte 18 der Nachweiſung M., 
Spalte 19 der Nachweiſung O.) für die Jahre 1865 und 1866 und trägt die Ergebniſſe in die Spalten 
15 bis 18 der Nachweiſung M., 16 bis 19 der Nachweiſung O. ein. 

8. 27. Die in den Spalten 9, 14, 17 und 18 der Nachweiſung M., beziehungsweiſe in den Spalten 
10, 15, 18 und 19 der Nachweiſung O. eingetragenen Enlſchädigungsbeträge find nach der von dem Finanz- 
miniſter ertheilten Zahlungsanweiſung, beziehungsweiſe nach der Ueberweiſung der Schuldverſchreibungen 
ſeitens der Hauptverwaltung der Staatsſchulden mit Ausſchluß der in den §§. 28 und 29 bezeichneten 
Staatsſchuldverſchreibungen, jedoch mit Einſchluß der von den letzteren bereits ſeit dem 1. Januar 1865 
fälligen Zinſen, beziehungsweiſe Zinsſcheinen unter Beifügung der betreffenden Nachweiſung M. beziehungs⸗ 
weiſe O. der Kreiskaſſe mit dem Auftrage zuzufertigen, 

1. den im §. 18 zu II. gedachten Städten die Staatsſchuldverſchreibungen nebſt Zinſen bez. Zins⸗ 

ſcheinen und Kapitalſpitzen nebſt Zinſen 
ohne Weiteres, 

2. den ebendaſelbſt zu I. und III. 1 gedachten Grundeigenthümern die Staatsſchuldverſchreibungen 

nebſt Zinfen bez. Zinsſcheinen und Kapitalſpitzen nebſt Zinſen, ſofern jene Grundeigenthümer ſich 
als gegenwärtige Eigenthümer der betreffenden Güter oder Grundſtücke nach Vorſchrift der 88. 31 
bis 33 legitimirt haben, endlich 

3. den im Š. 18 zu III. 2 und 3 bezeichneten Grundeigenthümern 

die ſeit dem 1. Januar 1865 bereits fälligen Zinſen bez. Zinsſcheine der in den 88. 28, 29 
bezeichneten Staatsſchuldverſchreibungen, ſowie die Kapitalſpitzen nebſt Zinſen unter der zu 2 
gedachten Vorausſetzung 

in dem nach 9. 25 anber aumten Termine gegen Empfangsbeſcheinigung auszuhändigen. 

$. 28. Die den Grundeilgenthümern zu III. 3 im §. 18 gebührenden Staatsſchuldverſchreibungen 
ſind nach erfolgter Ueberweiſung derſelben an die Regierung, von letzterer, ſofern es alsdann mindeſtens 
zum Nennwerthe geſchehen kann, behufs ihrer Verwendung zur Ablöſung der ebendaſelbſt gedachten Renten, 
unter Benachrichtigung der Entſchädigungsberechtigten und ſofern ein Widerſpruch der letzteren dagegen 
nicht erfolgt, zu veräußern. 

Ueberſteigt dagegen der Nennwerth der Stagtsſchuldverſchreibungen deren Kourswerth, fo find die 
Intereſſenten unter Hinweiſung auf die Vorſchrift im §. 24 des Grundſteuerentſchädigungsgeſetzes vom 
21. Mai 1861 aufzufordern, ſich darüber zu erklären, 

ob fie mit der ferneren Aufbewahrung der Verſchreibungen bei der Reglerungshauptkaſſe bis zu 
dem Zeitpunkte, wo ihre Auslooſung erfolgen oder der Verkauf derſelben mindeſtens zum Nenn⸗ 
werthe ausführbar ſein werde, einverſtanden ſeien, oder vielmehr in den Verkauf nach dem derma⸗ 
ligen unter dem Nennwerthe ſtehenden Kourſe willigen. 

Nach Maßgabe der ſeitens der legitimirten Berechtigten eingehenden Erklärung find die Schuldver⸗ 
ſchreibungen entweder bis zu dem Zeitpunkte ihrer Auslooſung oder ihres zum Nennwerthe zu bewirkenden 
egen der Regſerungshauptkaſſe aufzubewahren oder ſogleich unter Benachrichtigung der Berechtigten 
zu veräußern. 

Der Erlös der veräußerten Staatsſchuldverſchreibungen iſt nach vorheriger Kündigung und nach Ab⸗ 
lauf der Kündigungsfriſt (8. 24 des Geſetzes über die Errichtung der Rentenbanken vom 2. März 1850) 
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an die Renteubank für Rechnung des Berechtigten abzuführen, bez. bei den Domainenablöſungsgeldern 
zu vereinnahmen. 

Verbleibt nach Ablöſung der Renten ein Ueberſchuß an Schuldverſchreibungen oder baarem Gelde, 
welcher im Ganzen den Betrag von 25 Thlru. nicht erreicht oder den vierfachen Betrag desjenigen Grund⸗ 
ſteuerbetrages nicht überſteigt, welcher den Grundſtücken, in Anſehung deren die Entſchädigung gewährt 
wird, vom 1. Januar 1865 ab, im Ganzen auferlegt worden iſt, ſo iſt derſelbe der Kreiskaſſe zur Aus⸗ 
händigung an die legitimirten Entſchädigungsberechtigten unter Benachrichtigung der letzteren zu überweiſen. 

8. 29. Die den im 8. 18 zu III. 2 gedachten Grandeigenthümern gebührenden Staatsſchuldverſchreibun⸗ 
gen nebit den noch nicht fälligen Zinsſcheinen ſind der Kreiskaſſe zur Aushändigung an die legitimirten 
Entſchädigungsberechtigten zuzufertigen, ſobald entweder 

a) der durch das Hypothekenbuch zu führende Nachwels, daß das betreffende Gut oder Grundſtück 

weder Fidelkommiß, noch Lehn, noch mit beſtändigen ablösbaren Abgaben, Laſten oder Renten, noch 
mit Pfandbriefen oder ſonſtigen Hypothekenſchulden belaſtet “ift, oder 

b) ein Atteſt der Auseinanderſetzungsbehörde darüber, 

daß eine dem Nennwerthe der Schuldverſchreibungen entſprechende Summe in die Subſtanz 
des betreffenden Guts oder Grundſtücks verwendet werden oder daß überhaupt der Eigen⸗ 
thümer zur freien Verfügung über das Entſchädigungskapital berechtigt ſei, erbracht worden iſt. 

In Ermangelung dieſes Nachweiſes ſind die betreffenden Staatsſchuldverſchreibungen nebſt Zinsſcheinen 
bis zu dem von der Auseinanderſetzungsbehörde zu beſtimmenden Zeitpunkte, in welchem ſie oder beziehungs⸗ 
weise die durch den Verkauf oder die Auslooſung derſelben gewonnenen Geldbeträge behufs der nach §. 27 
Abſatz 1 beziehungsweiſe 9. 28 des Grundſteuerentſchädigungsgeſetzes vom 21. Mai 1861 zuläſſigen Ver⸗ 
wendung der bezeichneten Behörde oder dem betreffenden Kreditinſtitute zu überweiſen find, bei der Regie- 
rungshauptkaſſe aufzubewahren. 

8. 30. Die während der Dauer der Aufbewahrung der Staatsſchuldverſchreibungen bei der Regie- 
rungshauptkaſſe nach 88. 28, 29 bis zu dem im 8. 28 Abſatz 3 bezüglich §. 29 Abſatz 2 bezeichneten Zeit⸗ 
punkte fällig werdenden Zinsſcheine derſelben find den legitimirten Entſchädigungsberechtigten (SS. 31 bis 33) 
zur freien Verfügung auszuhändigen, und iſt das Erforderliche darüber von der Regierung in den Spalten 
24, 24a. der Nachweiſung M. in beſcheinigter Form zu vermerken. 

8. 31. Die Legitimation der Entſchädigungsberechtigten als gegenwärtige Eigenthümer der betreffenden 
Güter oder Grundſlücke ift für geführt zu erachten, wenn von ihnen nachgewieſen wird, daß der Beſitztitel 
im Hypothekenbuche für ſie berichtigt iſt. 

8. 32. Zur Führung des im §. 31 vorgeſchriebenen Nachweiſes genügt entweder 

a) eine desfallſige amtliche Auskunft beziehungsweiſe Beſcheinigung der Hypothekenbehörde, 

oder 
b) eine Beſcheinigung des Kreislandraths, Kreisſekretairs oder eines anderen hiermit beauftragten 
Staatsbeamten über die Richtigkeit der Angabe nach genommener Einſicht des Hypothekenbuchs, 


oder 
c) ein die Eintragungen des Titelblatts und der erſten und zweiten Hauptrubrik des Feten 
gemäß §. 22 zu A. und B. des Geſetzes vom 24. Mai 1853 (G. S. S. 52 ) enthaltender 
Hypothekenbuchsauszug. 

Wird zu dieſem Zwecke ein älteres Beſitzdokument oder ein älterer Hypothekenbuchsauszug vorgelegt, 
ſo iſt außerdem durch eine amtliche Auskunft beziehungsweiſe Beſcheinigung der Hypothekenbehörde (oben 
zu a.) oder eines der oben zu b. bezeichneten Beamten nachzuweiſen, daß feit der Ausſtellung jener Urkun⸗ 
den Veränderungen in der fraglichen Beziehung nicht eingetreten ſind. 

8, 33. Soweit der Beſitztitel für den Entſchädigungsberechtigten im Hypothekenbuche noch nicht un 
geſchrieben ift, oder Hypothekenkücher in den betreffenden Landestheilen überhaupt nicht vorhanden ſind, 
bedarf es zur Legitimatlonsführung des Entſchädigungsberechtigten zunächſt der Vorlegung entweder ` 

a) einer Beſcheinigung der betreffenden Gemeindebehörde, daß er das Grundſtück, um welches es fid 

handelt, eigenthümlich beſitze, i 7 
oder 

b) einer auf die Erwerbung des Eigenthums lautenden öffentlichen Urkunde. Die letztere kann, falls 

ein Hypothekenbuch von dem betreffenden Grundſtücke bereits angelegt iſt, in dieſer Beziehung nur 


für genügend erachtet werden, fofern fie zwiſchen dem fih meldenden und dem zuletzt eingetragenen 
Beſitzer aufgenommen worden iſt. 

Nach Vorlegung des Atteſtes zu a. oder der Urkunde zu b. erläßt die Regierung unter gleichzeitiger 
Benachrichtigung der aus dem Hypothekenbuche etwa erſichtlichen Eigenthumsprätendenten eine durch die 
amtlichen und nach Umſtänden auch durch andere öffentliche Blätter zu verbreitende Aufforderung an alle 
diejenigen, welche ein beſſeres Recht auf das Eigenthum des betreffenden Grundſtücks und in Folge deſſen 
auf die für das letztere feſtgeſtellte Grundſieuerentſchädigung als der zu benennende Entſchädigungsberechtigte 
zu haben vermeinen, die desfälligen Anſprüche binnen einer präkluſiviſchen Friſt von acht Wochen ſeit dem 
Tage der Ausgabe des Regierungsamts⸗ oder bezüglich des Kreisblatts bei der Regierung entweder unmit⸗ 
telbar oder durch Vermittelung des Kreislandrathsamts geltend zu machen. 

Werden dergleichen Anſprüche in der vorbezeichneten Friſt nicht erhoben, ſo iſt alsdann die Legitlma⸗ 
tion des betreffenden Entſchädigungsberechtigten als geführt zu erachten. 

8. 34. Diejenigen in die Nachweiſungen M. oder O. eingetragenen Entſchädigungsbeträge, welche 
an die ſich meldenden Intereſſenten wegen mangelnder Legitimation derſelben oder weil in. Folge der nach 
8. 33 vorgeſchriebenen öffentlichen Aufforderung rechtzeitig anderweitige Beſitzanſprüche erhoben werden, 
nicht ausgehändigt werden können, find, ſoweit nicht etwa ihre Aufbewahrung in der Regierungshauptkaſſe 
in Gemäßheit der 88. 28 und 29 erforderlich ift, bis zum Austrage der Sache fernerweit bei der Kreis» 
kaſſe zu aſſerviren. 

8. 35. Die nach 88. 27 bis 29 bewirkte Aushändigung der Staate ſchuldverſchreibungen oder baaren 
Geldbeträge an die legitimirten Entſchädigungsberechtigten iſt von dem Kreiskaſſenrendanten durch Eintra⸗ 
gung des Datums der Aushändigung, und feiner Namengunterſchrift in Spalte 21 bis 24a. der Nachwei⸗ 
fung M., beziehungsweiſe Spalte 20 bis 22 der Nachweiſung O. zu beſcheinigen. 

Sobald die Staatsſchuldverſchreibungen nach $. 28 zur Ablbſung der daſelbſt bezeichneten Renten 
verwendet oder nach 8. 29 der Auseinanderſetzungsbehörde zur Verwendung gemäß 8. 27 Abſatz. 1 bezie⸗ 
hungsweiſe $. 28 des Grundſteuerentſchädigungsgeſetzes vom 21. Mai 1861 überwieſen worden find, ift 
das Erforderliche darüber ſeitens der Regierung in den Spalten 25, 26 beziehungsweiſe 27, 28 der Nade- 
weiſung M. in beſcheinigter Form zu vermerken. 

8. 36. Bei Veröffentlichung der vorſtehenden Anweiſung find die Entſchädigungsberechtigten allgemein 
unter Hinweiſung auf die in den 88. 31 bis 33 enthaltenen Vorſchriften aufzufordern, hiernach wegen 
Führung des zu ihrer Legitimation erforderlichen Nachweiſes zur Vermeidung von Verzögerungen bei der 
Auszahlung der bereits jeftgeftellten oder demnächſt feſtzuſtellenden Entſchädigungsbeträge alsbald das Er⸗ 
forderliche zu veranlaſſen. 

Berlin, den 17. März 1867. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
gez. von der Heydt. 
Mit Hinweiſung auf die Beſtimmung des §. 36 der vorſtehenden Anweiſung werden die Entſchä⸗ 
digungsberechtigten aufgefordert, wegen des zu ihrer Legitimation erforderlichen Nachweiſes (88. 31 bis 33) 


alsbald das Erforderliche zu veranlaſſen. 
Frankfurt a. O., den 2. Mai 1867. 


Königliche Regierung; Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
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10 
Grundſteuer⸗ 


Nach 


E der im Kreiſe N. N. nach 88. 2. und 3. des Grundſteuerentſchädigungsgeſetzes vom 
Bemerkungen. 1. Die einzelnen Güter und Grundſtücke ſind hier unter den Hauptrubriken „I. Kapitolsent⸗ 
ſchädigungen nach §. 2. des Geſetzes“ und „II. zu erſtattende Ablöſungskapitalien ($. 3. des Geſetzes)“ ſowie unter den Unter» 
abtheilungen „A. ſelbſiſtändige Gutsbezirke“, „B. ländliche Gemeinden“ und „. ſtädtiſche Gemeinden“ vorzutragen. 2. Die 


Regierungsbezirk N. N. 
Kreis N. N. 


Spalten 21. bis 28. bleiben vorläufig unausgejüllt. 3. Die Spalten 8. bis 14., 17. bis 20., 22., 23a., 24a, 26., 28. find 
— ..... ee », . K — — 


Der Grundſtener⸗ Na me 
entſchädigungs⸗ dig ken Der den Betrag in Betrag 
nch pelt us andigen Spalte 8. feſtſtellenden ® 
x g, Gutsbezirks, Entſcheidung der $ 
welcher das Gut oder db d Name, oe, zu gewähren» 
Grundſtück hier beziehungsweise D ER CR) 
SE ) : skommiſſion 
Übertragen worden: der ländlichen 2 Stand and W. Out ag entſchädigung 
3 a ober des É x 2 oder des 
= | Ubu inde, d 
E ; | Í: bäige Gemeinde gegenwärtigen Beſitzers. | zu iflatienben 
el Littera | in welcher | ` gonenale | Ablöſungs⸗ 
2 lu. oder C. Nummer.] das Gut oder Grundſtück Datum. A kapitals. 
oder D.) ö belegen ift. | DÉEN 
= 
8 | | far, pi 


I. Rapitalsentfhäpigungen nach 8. 2. des 
A. Selbſtſtändige Gutsbezirke. 


1 1 Tannhain, Rittergut 


2 J. u. ſ. w. l 
B. Ländliche Gemeinden. 


6 d. 4 Friedrichsthal, 


| Koſſätheugrundſtllck 
Z Š BEE IT eu 

C. Städtiſche Gemeinden. 
15 | Neuſtadt, Wieſenplan | 


Geſetzes. 


Zimmermann, Karl Anton, 


Kaufmann zu Anſtadt 


Müller, Konrad, 
Tiſchlermeiſter daſelbſt 


Schulze, Anton, Rentier 


dafelbft 


II. Zu erſtattende Ablöſungskapitalien 


(S. 3. des Geſetzes). 
A. Selbſiſtändige Gutsbezirke. 
vacate 
B. Ländliche Gemeinden. 
12 Steinthal, Banerngut- | 


C. Städtiſche Gemeinden. 


u. ſ. w. 


13 


17 


Waldau, Anſelm, 
Bauer daſelbſt 


16. Febr. 
1867 


4. Sanuar 


1867 


30. Dezbr. 
1866 


866 


5. Januar 
1867 


IV. 
12341. 


IV. 
12019. 


IVe. 
11986. 


Summe J. 


Summe II. 
Ueberhaupt 


Thlr. 


| 


= 


| 
74 20.— 


entſchädigung. — —- RE ER Anlage M. Gu 8. 2.) 
weiſung € e i 


21. Mai 1861 zu zahlenden Kapitalsentſchädigungen und zu erſtattenden Ablöſungslapitallen. 

ſeitenweiſe zu ſummiren und zu rekapituliren. 4. Bei Ausfüllung der Spalten 9. bis 14. iſt zu beachten: a) in erſter Linie, 
daß die Kapitalſpitzen in feinem Falle den Betrag von 25 Thalern erreichen dürfen; b) in zweiter Linie, daß die Anzahl der 
Apoints der Schuldverſchreibungen ſo gering als möglich ae wird, mithin fete die größeren Apoints von 500, 100 
u. fe w. Thalern gewählt werden, ſoweit dies nach der Höhe der Entſchädigungsbeträge ausführbar ift. 


An Zinſen à 4 Prozent 


Der Betrag in Spalte 8. ift zu leiſten 
von dem Betrage in Spalte 14. 


—— A 


18 zu zahlen t 
in Staatsſchuldverſchreibungen Sa Kë? ac 
E in baarem IER alſo ſchuld⸗ wt dem in Spalte l 9 
und zwar in Apoints zu Gelde EE di J. berſchrei 1 EN 
zum 1. Januar Zeitraum bungen 1˙ Januar gewieſenen 
zum | ein Bet 8 5 1° Í 
Sefammt-| | Je Lass JL — ToS von ein Betragſ(Spalte .] 186 Grund⸗ 
g | Betrage | ue zum —— Si für die neu feuer» 
etrage 500 100 | 50 25 von Ablaufe | von Jahre auferlegten E 
von | ; | | Mos | 1865 und] Grund nz 
Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. des Jahren | 1866. rund⸗ 
| d | Monats | naten | feuer. 
ie. | tie. | eng | | | 


11.12. 13. 


4750 9 2 | 1 ||— | alu Oktober. 2 10 |—h7 15.— g 960 —.— 
| 1667 ; 
I I 
Lal MET? GA 
25 — — — 123 5 Auguſt 2 8 2 14 3 — 12 —— 
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Die I Die Auszahlung Die SEEN Die Ueb 
Kat des Erlöſes der Staats⸗ e Ue séi 
ma | der baaren Geldbeträge (Sp. 14, 17. 18.) ſchuldverſchreibungen | 
Staatsſchuld⸗ und die Ausreichung der ſeit dem (Sp. 9. zur Ablöſung e 
verſchreibungen 1. Januar 1867 fälligen Zinsſcheine Weg Sp. 9. A 
(Spalte 9.) i der Staatsſchuldverſchreibungen (Sp. 9.) entſchädigungsgeſetzes[an die Auseinander- ` 
| vom 21. Mai 1861 ſetzungsbehörde Bemer- 
an den EE Ser EE ier Hinten ift erfolgt: 
— F E erfolgt, kungen. 
Í! ) 
j zum 
i Be- | Brarbetrage | | Wap si WE ER x 
Datum. trage Datum, Gen 189 | atun. | zum Betrage] Datum. | Betrage Am Betrage | 
von ve I | von von von 
I | 
| zm. Thlr. far. pf. | Thir, far. pf. Thlr. far. pf. Thlr. far. pf. 
Eee eee oe 28. 29. 
| 
” — 15. Novbr. 429 23 8 „ | — 3 4750 —— 
1867 | | 
| 
| 
| 
7” — 5. Septbr. 27126181 —, — — — DO, Novbr: — — 
1867 | | 1867 
f | 
| RN 
6. Januar 50 112. Dezbr. 32 1 4 „ — —— e — u 
1868 1867 | | 
| 
| 
| I | 
2. Januar) 300 |3. geb, 49 10 —- ,„ deal tt 3 
1868 1867 | 
| | 
V ° 4 s | e — 
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Regierungsbezirk N. N. | Grundſteuer 
Kreis N. N. 


Kreisnachweiſung zur Feſtſtellung und 
Ë Bemerkungen. 1. Die Eintragungen find unter den beiden Hauptrubriken „I. Güter und Grundſtücke auf bent 
piatten Lande“ und „II. Städte“ und sub I. unter den Unterabtheilungen „a) in ſolchen Landestheilen, welche bisher einer 
der im 8. 2. zu 1. bis 10. des Geſetzes vom 21. Mai 1861 bezeichneten Grundſteuerverfaſſungen unterlegen haben“ und „b) 
in ſolchen Landestheilen, welche bisher einer der im 8. 9. zu 11. bis 18. des Geſetzes vom 21. Mas 1861 bezeichneten Grund⸗ 
ſteuerverfaſſungen unterlegen haben“ zu bewirken. 2. Bezüglich der Güter und Grundſtücke ad I. a. iB in Spalte 7. der nach 
den betreffenden Nachweiſungen A. cber B. berechnete Geſammtbeitrag zum Euiſchädigungskapitale unter Bezeichnung der 
ſämmilichen bezüglichen Nummern dieſer Nachweiſung (Spalte 1.) einzutragen. 3. Die Spalten 9. bis 22. bleiben vorläufig 
r — FM— — — .LL.LLLuUUUUUUUUULULuuu—u 


S a | 3 e Š £ Der Betrag in Spalte 9. ift 
5 EE Der Grundſteuer⸗⸗ 2 k S = 5 š J leiſten: 
=°. entſchädigungs⸗ | 88 = 5 3 gy 8 | — 
S e E n Stacteſchuldver- 5 
S a aus welcher ba ER (a z a ? 
2 SZ Gut aber Grund- ES * ieee = SS = schreibungen = 
Ë = Z [ftid beztebungs⸗ 5 Z Ë 8 =< == = (Ee A 
„| 82 35%] meife die Srat] £ S Wohnort =s EK EË js] IS 
EIS hier übertragen] S E x 2 = kk? == SS [š nd aba" 8 8 
SE EK? Er le 
F S des gegenwärtigen] 8 DS 8 [gz in Apoints zu ° 
Sieg — 2 2 522 e a = = s Hessen denke EË 
bd ok IESS kasun pos p. > SET rer, a) Zë 
SSO z . 125283 Beſitzers. E — z ~a a| > se E 8 . 
21352 jea s | “22.8 E S f3 Pš 8 =ë S|) 
5 S333 Ehe E Ë SË 2 P a š = = 222 Í = 
= 5 28 = E 58 8 22 » 2 E = ER = 
8 ae sal & z_®8 I d ; | | I | 
| tl. ja. pf. L tbl. fa. pf til. "e pf. Thlr. St. St. St. St. thl. ſa pf. 
I 
4. 10. 11.12. 13.014 


I l | i l 
I. Güter und Grundſtücke auf dem platten Lande. | ke | 8 
a) Ju ſolchen Landestheilen, welche bisher einer der im z: 
Š. 9. zu 1. bis 10. des Geſetzes vom 21. Mai 1861| | | 
bezeichneten Grundſteuerverfaſſungen unterlegen haben. | IS | 
11 Oberlau- Gë Waldheim, | Siebert, Anton, | (= — 11 219 814 a 
ſitziſche | Bauerngut | Bauer daſelbſt - = 
d, „ 2 deegl. Bartels, Rudolph | — 1 1 18 2 
Tiſchler daſelbſt | | 
3 D ” 3 desgl. derſelbe 1 1 4 1 | 
4 P D 4 Biala, Ritter, E, Gutsbe[.f[ 21 5—119621 8 175 — 1 H 1 21091 8 
š I Vorwerk zu Catharinenho f/ e — - f | h 
5 A e 8 | Reindorf, [ Brand, Eduard, 3.10] 30 29 5| 25|—-|-—|— 1 529 5 
Koſſaͤthengut Schneider daſelbſt | É | | 
6 ” ” 10 desgl. Stein, Hans, ] 6 5—] 5794 50 —|—| 1 — 79 4 
Koſſäth daſelbſt I E ek 
LEE E ad Nr. 1-6 EE | 
| Summe La. 
b) In folgen Landestheilen, welche bisher einer der im 
$. 9. zu 11. bis 18. des Geſetzes vom 21 Mai 1861 
bezeichneten Grundſteuerverfaſſungen unterlegen haben. d 
Zëätcgiéet B.. 1. J-Waldheim, J Dortmann, Fritz,, 54 3 6 6 AS 57 311] 50 — — 17 31l 
| Bärtnerfielle Juſtmann daſelbſt | 
8 „ D 2 | urgtbaf, [Claus, Jeremias, 81 2 6f 8 9011] 7712 d 75/— — 1 1 219 9 
Koloniſtengut] Koloniſt daſelbſt I | I 
In D 4 [Felsthal, Müh⸗ Munter, Kaspar, 65 7—] 7 4 24 6519 7] 50 — — 1 — 15/12; 7 
T a Iengegnpptd | Müller daſeſdſt | i—i i i f i 
Summe L b. | 200,18 Jas el 19429 3 
10 II. Städte. E Í DN H | | 
7 R F. 2 N. N. 2315 25 6195 4 10.1813 24 5800 3 3 — — 1324 5 
| | ! | | 
11ʃSchleſiſcheſ F. 4 N. N. 4506 17 60310 2 612881 26 812875 5 3 1 1 626 8 
I Summe II. 81 6 | 
I Ke? 
| | Meberbaupt | d 7 615300 8 8 
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Vertheilung des Geſammtentſchädiaungskapitals. 

unausgefüllt. 4. Die Spalten 7. und 8. und demnächſt auch die Spalten 9. vis 15., 18., 19, 21., 22. ſind ſeitenweiſe zu 
ſummiren und zu rekapituliren. 5. Entſchädigungsbeträge, welche demſelben Eigenthümer für mehrere in feinem Beſitze befindliche, 
in demſelben Gemeinde- oder ſelbſiſtändigen Gutsbezirke belegene Güter oder Grundſtücke gebübren, ſind in Spalte 1. bis 9. 
unmittelbar unter einander und in Spalte 10 bis 22. in einer Summe vorzutragen. 6. Bei Ausfüüung der Spalten 10. bis 
15. iſt zu beachten: a) in erſter Linie, daß die Kapitalſpitzen in keinem Falle den Betrag von 25 Thlr. erreichen dürſen; b) in 
zweiter Linie, daß die Anzahl der Apoints der Schuldverſchreibungen fo gering als möglich bemeſſen wird, mithin ſtets die großeren 
Apoints von 500, 100 u. f. w. Thaler gewählt werden, ſoweit dies nach der Höhe der Eutſchädigungsbeträge ausführbar ifte 


An Zinſen å 4 Prozent von dem Betrage Die Aushändigung der Die Auszah⸗ 
in Spalte 15. iſt zu zahlen: Simm Staatsſchuldverſchreibnn⸗“ lung der — 
— + —  — der Zinſen gen nebſt Zinsſcheinen baaren Geld⸗ 
Sé E à 4½ Prozent feit dem 1. Jannar 1867 beträge (Sp. 
. a für einen der Staals⸗ (Spalte 10.) | 15, 18. 190 
eitraum 7 ſchutdverſchrei 388757 = e kesi. — 
1 Sänger von u bungen N. dE e U vg Bemerkungen. 
1865 W zum Bettag (Spalte 40.) . TT J 
Ablaufe | für bie Jahre zum f 
| von 1865 und | B um Betrage 
t = z 4 . 3 ec 8 
des Monats | É E 1866. Datum trage von 
` | E = I Don \ 
KS SÉ thl. ja vf. itot C ſa. pf. thl. ( thl. gr. pf. E 
| 
. | — | * ID e " 
Ottober 1867 | 2 10 2 190 2 7) 6ſ15. Novbr. 1867 25 28 11 10 
| | 1 
September 1867 2 — 20 115 E hi, Deyr. 1867 175 22 14 10 
gem bn wë | | 1 
November 1867 2 11 2 16.— 15 22 Gu. Dezbr. 1867 175 2014 2 
Ottober 1867 2 10 — 20 4] 2 7 6f mes 1867 | 25| 8 27 3 
Oftober 1867 2 10.- 240 415 — 12. Novbr. 1867 50 12 19 2 
| | — 
| l 


| 
I 
Oltober 1867 10 — 243 415 — 6. ostr. 1867 50 12 162 


Oktober 1867 | 
Oktober 1867 | 


10 1 22 5 4 1—F Sebr. 1868 | 50 21 20 — 


2 
2 10 — 8 3 6 22 611. Novbr- 1807 75 9.186 
2 


5 | 

November 1867 | 21 | dë 4 162 — — 116. Dezbr. 1867 1800 | 177 12 9 

l | I ch I 

November 1867 2 11 — 24 1| 258 22] 6120, Dezbr. 1867 2875 | 266 13 3 
| al 51 420 22 6 echt 

12 18 5477 ll — gëetsan | 5300 | 699 |25 11 
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Regierungsbezirk N. N. 


Grundſteuerentſchädigung. Anlage P. (zug. 15.) 


Hauptüberſicht zur Feſtſtellung und Vertheilung des Geſammtentſchädigungskapitals. 
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Lau⸗ 
fende 
Nr. 


2 
3. 


u. ſ. w. 


> Der Kapitalsbetrag in Spalte 5. | An Zinſen à 4 Prozent von dem 2 8 8 
Fetter iſt zu leiſten: Betrage in Sp. 11. iſt zu zahlen: ez 
; E — am 
Beitrag der Theil⸗] Antheil in Staatsſchuldver⸗ alſo für | š ge 
nahme am ſchreibungen: d vom 1. einen Eis 2 
; zum 15 NAg STEE? m. Januar Zeitraum 352 
Kreis.] Entſchädi⸗ Ent E £ Apoints zu we zn], 1865 | | gu 88 
2 = = 
gungskapitale.] ſchädi⸗ digungs⸗ 52-7 . Beide zumſ gie zum | | | ER š ¿= 
gungs- | tapitale | S fE 2 2 2 Betrage | Ablaufe 12 von 2 88 
kapitale. SC l des- o | 12 | ESS 
L e = Ki == 
; a š sas Monats. | 5 | š | 8 
bl. St. St. et er 2 il. Ig. pil met to yf. 


N. N. 7943 16 I 5400 
N. N. u. f. w. — 
u. ſ. w. | | 


Bemerkungen. 


vorläufig unaus⸗ 
gefüllt. 

2. Die Spalten 
3., 4. und dem⸗ 
nächſt auch 5. bis 
11., 14. und 15. 
ſind zu ſummiren. 


— — [ 0 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. — Druck der Hoſbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. 


Außerordentliche Beilage zum Amtsblatt As 30. 


Frankfurt a. O., den 24. Juli 1867. 


leber ſicht von den Reſultaten der Verwaltung der ſtändiſchen Städte⸗Feuer⸗Soeietät 
der Kur⸗ und Neumark und der Niederlauſitz für das Jahr 1866. 
Im Jahre 1866 vermehrten ſich die beitragspflichtigen Verſicherungen bei der öffentlichen Societät wiederum 


Fabrikgebäude, in Summa 315 Gebäude. Theilweiſe Beſchädigungen erlitten: 115 Wohnbäufer, 153 Hofe 
läude, 30 Scheunen, 3 Mühlen, 22 Fabrikgebäude, in Summa 323 Gebäude. Verurſacht find: 7 Schadens- 
e durch Gewitter, 2 durch vorſätzliche, 6 durch fahrläffige Brandſtiftung und 1 durch fehlerhafte Bauart. 
CH 157 Fällen iſt angezeigt, daß die Entſtehungsurſachen nicht haben ermittelt werden können, und in 5 Fällen 
Men noch die betreffenden Berichte. Von den wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zur Unterſuchung gezogenen 
"onen find verurtheilt: eine Mannsperſon zu 10 Jahr Zuchthausſtrafe und ein Knabe zu 6 Monat Gefängniß⸗ 
Nie. Wegen fahrläffiger Brandſtiftung find drei Frauensperſonen mit je 1 Tag und zwei Frauensperſonen mit 
Tagen Gefängniß beſtraft worden. Bei einem der Brandſtiftung bezüchtigten Knaben iſt wegen des jugend⸗ 
hen Alters deſſelben vom ſtrafrechtlichen Verfahren Abſtand genommen. 

Aus Anlaß der oben erwähnten Brände ſind feſtgeſtellt 


y Ire total abyebrannief fur partiell beſchä⸗ in 
n en Gebäude. digte Gebäude. Summa. 

gung m Sr . S w W S M 

in der I. Klaſſe 1,875 | — | — | 31,514 | lö | 10 | 33,359 | 16 | 10 
* lt: | 45,475 — — 48,231 19 2 | 93,706 19 2 
Sue MII WE 13,775 — | — | 32,985 | 16 — | 46,760 | 16 — 
En Mens 46,450 — — 1.3898 | 14 | — | 50,343 I 14 | — 
Summa 10,5 — | — [110,630 | 6 — [224,205 | 6 —: 

B. Spritzen⸗ und WafjerwagenBrämien . e e... 1,167 | — | — 
C. Schadensfeſiſtellungskoſte n 546 25 — 
Summa totalıs 226,519 11 — 


An Feuer⸗Societäts⸗Beiträgen wurden aber nur ausgeſchrieben vom Hundert der Verſicherungsſumme 
N der I. Klaſſe im 1. Semeſter 1866 e Sæ 8 Yg, im 2: Semeſter 1866 1 Sg 4 Ag, in Summa 2 Se 
| = ra . z z 2.7" Ze z z 6 z 
III. Aki s 3 3 4 * 2 22 z a 6 Brar: — 10 
IV. - 5 z z O! Ek te EE A 18 Pr 32 
zem ein Theil des Bedarfs vermittelſt der Ueberſchüſſe aus den früheren Ausſchreiben gedeckt werden konnte 
o Bezüglich des Brandes in Charlottenburg am 21. Mai 1866 der Beſchädigte mit feinem Vergütigungs⸗An⸗ 
nuch auf den Weg Rechtens hat verwieſen werden müſſen. | 
Die sub Littr. A. angehängte Zuſammenſtellung enthält die nach den Klaſſen geſonderten Verſicherungs⸗ 
men, ſowie die Feuer-Societäts⸗Beiträge der aſſoclirten Städte für das Jahr 1866 unter Namhaftmachung 
ger einzelnen Brände, ebenfalls nach Klaſſen geſondert, und der für diefe Brände feſtzeſtellten Vergütigungsgelder. 
L Die wirklich ſtattgefundenen Einnahmen und Ausgaben der Societät, namentlich den Betrag der Berwal- 
pe toften und den Vermögensbeſtand der Societät, ergeben dagegen die sub Littr. BB. und C. beigefügten 
facte aus den für das verwichene Jahr gelegten, vorſchriftsmäßig am 30. April cr. abgeſchloſſenen, und am 
„ d. Mis. der Direction reinſchrifllich überreichten Rechnungen vom laufenden Verwaltungs-Fonds und vom 
[nen Beſtands⸗Fonds. Berlin, den 26. Juni 1867. ) 
Ständiſche Städte⸗Feuer⸗Societäts⸗Direction ber Kur- und Neumark und der Niederlauſitz. 

1 


s II. 3 scht: a 3 Fu 


Ba 9 BS 


A. Zuſammen 
der nach Klaſſen geſonderten Verſicherungs⸗Summen ſämmtlicher zu einer Feuerſocietät verbundenen Städte 
der für dieſelben feſtgeſtellten Brandvergütigungsgelder unter Namhaftmachung 


Im Jahre 18 6 6 


` 


E Namen die Verſicherungs⸗Summen der ſeitsgenannten Städte 
Ë 925 pro I. Semeſter. pro II. Semeſter. 
7 In Klaſſe In Klaſſe 
2 Städte. Í | | Summa. | I I 
Ë I u III. „ IV. L II. III. IV. 
= | 
S 2 | Rog. Auf Reg. Regi 
1 Angermünde... 305125 382975 30200 315550 383700 30200 21675 
2A Arnswalde 128375 475600 95350 25700 128375 477250 95350 25700 
30 Bärwaldee . . 200650 342025 22850 236 205150 342300 22850 23600 
Baruth „ 47750 125425 26950 11775 47750 125425 26950 11775 
lie he 94650 245100 37575 2655 94650 245100 37575 26550 
D Beeskow 276950 194600 39425 13475 276950 194600 39425 13475 
NIE 126075 190375 111575 128975 204475 112900 4075 
Ee E 55 en Ge ee E 
e š | 80 75 290150 25 1 ` 
LO Bernftein ...... 77275 148775 23175 730 y 77275 148775 23175 7300 
111 Bieſenth all 127600 146625 5275 33025 127600 146625 5275 33025 
12| Bobers berg 66775 51025 17800 66775 51025 17800 700 
13| Brandenburg 1941925 1194950 280475 1208625 280125 54225 
rü! 71425 108250 28775 72200 109775 28975 1525 
150 Brüſſo 60575, 150900 20250 60650 151200 20250 7925 
160 Buchholz 42900 81850 3625 42900 81850 3625 2250 
17 Buckow. . . 67025 66825 9550 67025 66825 9550 1550 
LSI Clan 149325 122975 45225 150300 123975 48500 8922 
bs | 68875 88625 393751 13225] 2 68875 88625 39375 13222 
20| Charlottenburz . 1481325 408950 111300 42600] 2044175]1570875| 415800 124700 453% 
| | 
21] Chriftianftabt . .. .[ 90175 16975 3950 5275| 1163751 90175 17025 3950 5215 
D Sppen a a 308750 259575 16025 28225 612575) 318850 264325 17200 29620 
x | | WS 
23| Cottbus 2. ...... 1250125 394375 213100 20525|1878125 1299025 400325 231000 21129 
| 
| | 
` | 
240 Cremmen 364200 197725 51350 43525] 656800 367900 202375 51350 435²⁵ 
| r 
| | 
2| Croſſen ... . . 64550 73975 12225 168251 167575 64550 73975 12225 16825 


ſtellung 


der Kur⸗ und Neumark und der Nieverlauſitz, der Feuer⸗ 
Aller einzelnen Brände nach Klaſſen geſondert, 


haben betragen: 


S 


bie Feuer- 
Beiträge > 
Summa.] incl. 5 für den 
ebe⸗ Brandſcha⸗ 
Gebühren.“ den am 
Ruf mag Fr Tag. Monat. 
751125 1277 März 
726675| 1596 ` 
593900 1116 Dezbr. 
211900] 482 
403875 926 Septbr. 
524450 831 Juli 
Septbr 
450425 897 Januar 
5615501101 
I 560050] 937 Auguft 
256525] 494 
312525] 704 
136300] 212 
3574325 5173 
212475] 377 
240025| 484 
130625] 225 
144950) 224 
3317004 588 
210100] 477 
2156700] 2669 Mai 
Suni 
Novbr. 
Dezbr. 
116425] 156 l 
63000041 1063 Februar 
Juni 
Oktober 
1951475 2597 März 
$ 5 I Juni 
Juli 
Auguſt 
Dezbr. 
665150 1223 Septbr. 
Mittags 
A Septbr. 
Abends 
167575 388 Oktober 


3 


für das 


Jahr 1866. 


die Summen der gezahlten Brandvergütigungsgelder 
Soclett⸗-Exxy Y — 


i 


Rf. Biye FP 


| EEE 


les | 


an Gebäuden der Klaſſe 


II. 


EE 


22088 


III. 


Buß, Die Ya 


al la 


. 


Societäts⸗Beiträge dieſer Städte und der Summen 


ä— nn epsssmnsun) 


für ben 
einzelnen JUeberhaupt. 
IV. Brand. 
eg Zi Pe | Ne, Pre | Af Bar 92. 
250 1. 250. — 
s 15 —— 
— - 600 —— 600 —— 
— j = 1 30 —— 30—.— 
AIS VE "331,818 
315— —[ 8454 7 30 8487115] 6 
— = 75 —— BEE 
(qL 750—|— 750 —|— 
505j—|—]| 5619224 2 
JERA ` Sm 
—|—— 135020 — 
—=—| 15—-] 
1400 — — 1400— —]? 2935| 8 9 
1500 — — 1522 8 o) 
—— 1 3415-1 
— — 1 306 8| 4 
— —--1 6654| 60 5| 7287 1| 3 
_—— 21511 
——— 7620 — ]. 
—— 118570 — 
— — —| 1287| 5 
347219 4 
——|—| 328| 3 9 | 
| 
leche) 20 8— 20| 8— 


Namen 


Städte 


= 
Ë 
Ë 
ë 
2 
5 
8 


Im Jahre 


1866 


die Verſicherungs⸗Summen der ſeitsgenannten Städte 
„ ... . J J C K yYMYMÉIKIIHII zWIII I y TT TT V TU nn A S, 


pro I. Semefter. 


pro II. Semefter. 


In Klaſſe 


D 


III. 


26 Cüſtrin 


27 Dahme 
280 Dobrilugge 
29] Drambur g 


300 Drebkau 


31 Drieſen e ans 
32 Droſſen 
33 Falken bung 


34 Fehrbellin 
35 Finſterwalde 


* *. 


GET tf e EECHER 


37 Freienwalde 
38 Friedland. 
eie. 
40 Frankfurt a. O. 


All Frieveberg i. Nm. 


42 Fürſtenberg a. O. 
43 Fürſtenfelde 


44 Fürſtenwalde 
45 Gaſſen 
A EE ` s 
AOpen `... D, 


In Klaſſe 
[ | Summa. 
L | II. III. | EN 
Së | Së zë | zë Ise Ruf 
| | 
987075 322825 22825 21575 1354300ʃ1008200 
184950 216150 109850 2575| 513525] 191950 
56600 54600 53325 25 167075] 56600 
204225 447900 72625 18600] 743350] 209075 
106625 25575 15775 13500 1493251 111575 
59275 348175 33400 8375| 449225] 60875 
239500 288950 66775 13850] 6090751 240375 
42125 202525 67550 264 338600] 43125 
138775 182250 9175 7400} 3376000 134550 
643800] 365825 219550 201251 1249300] 710650 
912675! 258450 183900 75001362525 946450 
318075 174625) 30975 3025] 526700] 326600 
149150 9900 5050 2050| 166150] 149150 
206850 258025 9250 13500} 487625] 206850 
1460650) 309425 Rei 343751 185385011513300 
185250 370350 87875 31200) 674175 189200 
| | 
241975 93275 23800 13575] 372625] 246100 
147350 101175 10375, 31475} 290375 151050 
645425 278500 50425 18600] 992950] 685925 
111600 27150 5250 775 144775] 127425 
46950 226100 8500 5800 287350 49850 
66650 52400 25350 36001 1480001 62950 


326900 


216450 
54600 
458450 


23275 
348725 
291325 
202050 


186250 
368375 


264700 


177225 

9900 
258025 
316825 


374400 


93495 


102800 
278500 


27900 


227200 


53300 


25850 


109900 
53325 
73125 


18225 
33400 
66775 
72125 


9400 
220650 


187900 


30975 
5050 
9250 

50000 


90175 


23800 
10575 


51075 18600 
5675 
8500 

28150 


m — 5 EW 
EEEO irrrrr awr r 
haben betragen: 


die Feuer⸗ die Summen der gezahlten Brandvergütigungsgelder 
Societäts⸗ — FF 
Beiträge e r. 
Summa. incl. d für ben für den 
Hebe⸗ Brandſcha⸗ einzelnen | Ueberhaupt. 
Gebühren. den am 


Monat. e x i Nef Bye PA) ` wf. Zäre Fe 


Raf. Sie Ei 


13825251 1602 20100 1 Januar 

4 Juli — 
17% Oktober — 
520875] 94912 8| 15 Juni — 
167075] 34814 6] 2 Juli =- 
759950] 1469 9 8f 145] März — 
17 | Sunt 75|- 
23 Oktober 

154425| 191291105 17 | Sanuar | 108 
4513751 926024 4 
613125 109728 6 
344200] 9172308 


337600] 56018 8 
1319150 2112-100 22 | März 
15 Oktober 


20 Dezbr. 
9 Mai 
10 ci 


335302610 
646019 5 


11 März 


20 Septbr. 1959 Kr 


1406550 1840117 


537825] 700| 1 
166150} 1556 
487625] 81023 
1914500 2112121 


S 
EI FS 

| 
re l 


SIE 
| 


ärz 


een la o 
— 
ES 
= 
| 


2 | Januar 
22 = 


8 | März 
29 April“ — 
17 | Oftober | 320 
| 129 | Novbr. 
689950} 149029 61%. Januar 
27 Juni — 
4 Septbr. — 


8 “etr. — 
3769000 55528 — | 
295900] 633 5 8| 24 April 20 
5 Septbr. 26 


1235; —— 


3011/28] 8 


4622| 6 


1034100| 1348 12 4 
161775] 16212 4 
291350 56821 8 
148000 273| 3| 4 


1866 


Im Jah x: e 

Namen die Berfiherungs- Summen der ſeitsgenannten Städte 

pro II. Semeſter. 
In Klaſſe 


pro I. Semeſter. 
In Klaſſe 


II. III. IV. 
A 


Laufende Nummer. 


E RE 401725 316925, 48000 9575 776225 402875 316925 48000 9575 
27250 112275 25850 32000 168575 27250 112275 25850 3200 
DO Guben 1800950 922175, 518000 36800 3 2779251912800 941450 524550 36800 


737275] 249500 429575 47475 10725 
230100] 109150 105500 4300 11150 
6082000 142750 355750 116100 4700 
340700] 181650 136900 17375 7375 
384000 141950 156000 89550 8475 


5 Soa EE cc 250800! 428275 47475 10725 
109150 105500 4300| 11150 
DË 139100 354475 110075 4550 

. . 1790500 136900 17375 7375 
132800 154375 88550 8275 


385900 528025 52475 9775] 976175 388900 529800 54075 9775 


101650 27675 62725 6425 6925 
425825 338625 89700 16000 870150 426925 342250 89700 16000 
j 8975 15525 3125 4075 31700 9100 15525 3125 40% 
1612900 851525 126125 35725 26 262751663300 860375 127650 35729 


26375 62225 6425 6625 


466925 353850 91500 16025 11900 


61 Alt Landsberg. ...] 347700 91500 15825 11900 G 
396200[ 183000 157450 36125 27775 


62/ Lebus . 176175 156250 36000 27775 


454600 65450 320025 54100 18600 
144850 82725 27950 6300 27875 
480525 213950 197775 35850 34250 
184575] 59650 96100 30525 1500 


... . 65450 316700 538500 18600 
n 82725 27950 6300 27875 
9 . 213875 196550 35850 34250 
eee. 57050 95500 30525 1500 
1125 


317000| 908395 103150 8050 1125 
491950 165650 246250 54200 30175 
846625 439550 303850 105375 8200 
178930011017850| 582275 200650 35575 
446350 265425 361400 101650 21250 


HI e 204675 103150 8050 

1 . Ka. 163950 243625 54200 30175 
l 433375 302675 102375 8200 
sian ME 976025 578200 200000 35075 

au 0 a 262225 361400 101475 21250 


n 193175 159350 77450 30125/ 460100 193175 159350 77450 30125 
ee 64150 218850 26950 15750 325700] 64150 218850 26950 15750 
| ! 


haben betragen: 


= 


Summa. 


777375 
168575 
3415600 


737275 
230100 
619300 
343300 
395975 


982550 


103750 
874875 
31825 
2687050 


473275 
404350 


458175 
144850 
481825 
187775 


320650 
496275 
856975 
836350 
149725 


460100 
‚325700 


bie Dote: die Summen der gezahlten Brandvergütigungsgelder 
ocie F 
CN (ER an Gebäuden der Klaſſe für den 
Hebe⸗ Brandſcha⸗ einzelnen | Ueberhaupt. 
Gebühren. den am I. IV. Brand. 
Bu, ir: 97 Im. Monat. Rf O , Rh. Dre Z. 


1151 


35822 6 


5205 2 


1 
16 


19 
26 
8 
15 


20 


15 
20 


I, 
5 | Gust 


28 
20 


5 | Nopbr. 
dh 


März 
| April 
! Mat 


Septbr. 


| Oktober 


Juli 
Septbr. 
Oktober 
Auguſt 
Oktobr. 
| Novbr. 


| März 


| Septbr. 
Dezbr. 
Juli 


| Sepbtr. 
Oktober 


Mai 
März 

Oktober 

März 


| Auguft 
| ne 


250 


2714 


TES Li 


Eer. WD 


| i 
CEO 


FS) 
O 
LLL 


I 


LLL 


FEN 


al! 


BERERG 
KR 77 


Mizta 


3 


| 


172811 3 


Laufende Nummer. 


39525 
85100 
36975 
69350 


182075 
526775 


ol Neudamın ......| 62450 
811 Neuſtadt a. D. 45325 
824 Neuſtadt E.⸗W. 744825 


89475 
72800 
25450 
181925 
132200 
364925 


448775 


Í 49950 
911 Potsdam 811425 
99 Prenzlau 327550 


140900 
398900 
57525 


r 


pro I. Semeſter. 
In Klaſſe 


204700 
133675 


44425 
114450 1075 
75650 6125 
157200 16875 
705250 44325 


212575 21750 
118500 19900 
494675 22675 


234250 43650 
128025 75750 
115150 43975 
199000 38825 
254900 58725 

90725 52250 


611825 


72275 14400 
291900) 26075 
1680600 81900 


103200 8450 
439325 80525 
204550) 12325 


203751131575 


934 
20325] 2110375 


Im Jahre 


pro II. Semeſter. 
In Klaſſe 


II. 


.. 


III. 


39525 204700 


88800 142175 
36975 
83250 

183575 

533475 


114450 

82900 
157200 
711025 


62450 
45325 
766750 


212575 
118500 
521025 


21750 
19900 
40425 


91375 
72300 
25450 
182025 
132200 
374375 


238925 
128025 
116050 
201775 
256025 

99025 


44700 
75750 
45025 
38825 
58975 
52250 


454875 631675 

50900 73375 
817150 291950 
3457001743175 


51425 


15150 
26075 
85075 


140800 
426425 


101850 
445300 


10500 
80825 


57525 204550) 12325 


a L... 
die Verſicherungs⸗Summen der ſeitsgenannten Städte 
l ] 0 


— —— ——᷑᷑᷑. 
haben betragen: 


die Feuer⸗ die Summen der gezahlten Brandvergütigungsgelder 


Societäts⸗ 


Beiträge 
Summa. incl. 15 für den für den 
Debes Brandſcha⸗ einzelnen | Ueberhaupt. 
Gebühren. den am Brand. 
N. Tag. Monat. 
261675 573112 Novbr. —— 
287425 596.14 gp Jl e 
161550 34216 mi | ZH 
176550| 26621 3 Spe? 
364775| 559| 6 
1305150| 2072114 Juli =|- Ke AU 
" — 11 — — — 
Auguſt — — — SE 
| Ceptbr. If | — — — 19 9 
Gë 10— e 
N | Rovbr. | | — — —— 
301650] 584.23 I | 
185050 531115 | 
1346000] 1806119 Februar —— — e ke 
Abril 24625 Lu WER 
Mai 1024 = AR? 19.5 
394700] 86413 SH He “sip 
eptbr. — — — — 4 
280325 592| 2 š 128 
200375 52619 Ps ek 150.— H 
438125} 797 3 Februar — Ne 42 
464475 95629 
562450] 95719 Juni 140 — GLES) 
Juli | 88628 Ea 
| Auguft — — I 5 
1159150 191719 April — 7 1427 — — 
| Mal 820 3000 — — 230 5 
140225 23626 Februar] — — r za 
1928575| 2086 — Auguft | 40— EE EI 
2192275| 413611 5 a > * 
| @eptÉv.] — — GE aE, 
| Ollober 85 12 


254750] 346 
9698251611 


276750] 510 


" 


| ë 


8 Namen 
E 

= ber 

= 

z Städte, 
F] 

[02 


960 Rathenou 


99 Rheinsberg 
100 Rhino 
1010 Rothenburg.. 
102] Alt⸗Ruppin 


103] Neu⸗Ruppiin ... 


104] Saarmund 
105 Schermeifl ..... 
106| Schivelbein 


107] Schönfließ 
108| Schwede. 


109) Schwiebus 


110 Seelow š 
111] Senftenberg ... : » 


112 Soldin A. as. 
113] Sommerfeld 
114 Sonnenburg 
115) Sonnewalde 
1161 Sorau a 


117| Spandomw |. ,,. 


118} Spremberg 
119 Sternberg. 
120| Storkow. 
121 


Strasburg U.⸗ M.. 


Wat 


die Verſicherungs⸗Summen der ſeitsgenannten Städte 


——. ... . . s 
pro I, Semeſter. | | pro II. Semeſter. 
. — . J. 


Sm Jahre 1866 


EE... ²˙ —!9U—— am 


= In Klaſſe In Klaſſe 
| I 
Véi: MH. III. IV. 
a NA. Ruf 
432900 667100 85200) 8300| 1193500] 438125 679550 85200 8300 
43325 177525 49275 44350 183775 49425 5550 
165000 231125 74350 2422 165000 231275 24225 
82275 253350 28000 4875 82275 253350 4875 
53500 67575 12225 21725 56525 67575 21720 
21575 11650 5750 21575 11650 9925 
127175 83050 21375 129150 86200 10500 
764400 494125 72650 820075 504875 13160 
| | i 
| | | 
| | 
22350 26850 15000 47 22350 26850 4700. 
10575 15450 650 82 10575 15450 8250 
126275 297525 104450 25300 142625 1559 23300 
I | | 
| | 
92725 231575 25675 355450 92725 231575 547 
794600 519575 81525 1402900 808825 Gen 81750 7200 
651500 2173000 118525 66300] 1053625 672825 70 0 118900 6622 
202525 184150 20600 40200 206950) 185050 20600 40200 
87000 76825 53025 87000 76825 53025 5225 
276275 426800 51825, 35975 280475 427900 51825 3597 
569875 207050 48175 15675 559500 207075 62725 men 
152725 245950 24500 13675 152725 245950 24500 13975 
95525 92225 16425 95550 92900 16425 3125 
1211100 157975 103675 1481450 1243300 159225 103675 8700 
» 1251275 731400 96325, 61250] 2140250136247 750250 94550 61250 | 
x x I 
1123050 232300 313025 266 1190850 242150 
86400 63725 6425 ` 6225| 162775 86400 63725 
89950 140450 18675 8775| 257850 90575 140925 
166750 545875 49825 48475 810925 166750 545875 


— 1 — 
haben betragen: 
w... 
die Feuer⸗ die Summen der gezahlten Brandvergütigungsgelder 
Societäts⸗ 


Beiträge z 
Summa.] incl. Si für ben an Gebäuden der Klaſſe für den 
Hebe⸗ Brandſcha⸗ einzelnen | Ueberhaupt. 
Gebühren. den am Brand. 
Tag. Monat. 


N f. Diye E 


EE l Buß Dir LAH. Fr 9 


I 


211175 2003 5 8| 4 Mai 623 8 
7 Juni dÉ 
283100] 609| 3| 2 | 
496025| 1048 29/10] 29 | Auguft —— 
368500] 70011 6 | | 
158050] 41520) 4 | 
49150| 150! 1| 2 
247475| 42329 4 24 März —i— 
: 250 Norbr. 63 — 
1412125 1902,16 6| 30 Januar, 
| 1 | Auguft 1433 1 
7 d 98 
68900 | 
34925| 1173 6 


1279/26 A 9 Januar — 
15 Juli == 
26 Septbr.“ —— 
3 Nodbr. —— 
| 


1923 21 8| 28 Februar = 

‚117 Oktober“ 10 — 
191410100 21 Juni 238829 
| ga Juli ST dE 
95010 6 14 | Auguft GEES 


1549 19 25 aprit | —— 
4 Oktober — — 
19 88 21 Auguſt 115 


1566| 3 4 28 Juni 15 
326010 4 16 Januar LZ 
25 | Februar 2 


30 März 
14 April — — 
15 Mai BS 
1 Juni —— 
| 25 " Te 
1778275 2563 410] 22 Norbr. 45113 
162775] 26417 — 
2589500 485 27100 18 „ — 
8109251 182113 —4¼ % Juli . 


Im Jahre 


1866 


ber 


pro H. Semefter. 


die Verſicherungs⸗Summen der feitsgenannten Städte 
— E 
pro L Semefter: I 


8 | 
E k 
s SA 
& In Klaſſe In Klaſſe | 
2 Städte. | Summa, | 
£ š II. DE Ët, L II. III. IV. 
122 Straußberg . . . . ͥ 304400 338775 37475 8900| 6895500 304300 338775 37475 8900 
123 Teltow 239050 41225 11825 253000 317400] 239050 41225 11825 25300 
124] Templin. . 185700 557175 40675 12700] 796250] 195675 559125 40675 12700 
I | | 
125| Teupitzt z.. 37350 45575 7350 3700| 93975] 37350 45575 7350 3700 
1260 Trebbin. 83525 150500 16075 8825 258925 84725 152500 16175 8825 
1270 Trebſchen 7600 5975 625 1475| 15675] 7600 5975 625 1475 
128 Treuenbrietzen .. . 70925 310625 117800 8001 500150 70925 312875 117800 800 
129 Triebel... 125075 37725 34375, 2800| 199975] 157900 46000 39100 2800 
130 Vetſchan .. .. 128475 76875 34250 8025| 247625 128475 76875 34250 8025 
131 Vierraden .. .| 94050 261525 28050 14725 398350 96150 280075 28250 14725 
132] Werder . 273775 69025 24100 9050 375950 274700 69825 24200 9050 
133 Wilsnack... . 127900 160950 29550 1550 319950 131800 163200 29550 1550 
134] Wittenberge . . . . . | 668900 479525 18075 18150 1184650 717075 482700 18425 18150 
135 Wittſtockk . . . 246800 981150, 105125 9475 13425500 251775 993475 114925 11775 
1360 Woldenberg . . .. . 157150 286825, 50925 13800 5087000 158150 287775 50925 13800 
1370 Wrietzen a. O... 351150 468325 36625 7725 863825 370350 475975 36625 7725 
138| Wufterhaufen a. D.. 129975 411600 64950 14050 620575 129975 413875 64950 14050 
139| Zehden. . 111975 115600 11525 2350 241450 111975 115600 11525 2350 
140 Zehdenick. . . 210825 172550 41400 3150 4279250 212075 172900 41400 3150 
1410 Zielen zig. 254100 289750 97350 173500 658550 271775 291725 97450 19850 
1421 Zinna . 50175 21200 3400 2100 76875 50175 21200 3400 2100 
143 Zeſſe·en 128875 158525 23000 19050 329450 128875 158525 23000 19050 
144 Züllicha u 274250 155500 87450 97850] 615050, 276775 157725 88200 97850 
| 
Summa a 36496150 7577675 2291875] 87918125 42939575 36977225 7724725 2316900 | 


Die Hebegebühren der Magiſträte betragen 


Dir He Städte⸗Feuer⸗Societäts⸗Haupt⸗Kaſſe verbleiben daher nur 


haben betragen: 


die Feuer⸗ die Summen der gezahlten Braudvergütigungsgelder 
Socletäts⸗ 


Beiträ : 
Summa. rE für den an Gebäuden der Klaſſe für ben 
ebe⸗Brandſcha⸗ einzelnen | Ueberhaupt. 
Gebühren. den am L II. III. Brand. 
af “A Br] Tag. Monat. | N Bre F| US. Dye F| RS Por | AS Fe 92 Z Dre | Mp. pz. 
689450 108812 8 
317400] 51711 — 
808175 1499 9/—] 21 Januar 
2 April 152810 5 
f 27 Juni 
93975| 175 2 6 
2692995] 496| 1 8 
15675 3226— 
502400 1395 20 — 
245800] 33520 2] 2 
Es Jun 5651, 0— 
247625 42814 — 10 Februar 
10 April 492 9— 
20 | Novbr. 
419200] 842123110 
377775| 487 9-A 27 Januar 75—— 
326100 se 
12363501 1661| 1 8| 25 : 
Sage 9657| 2 4 
1371950] 262012 6] 4 Oktober 200125 — 
510650| 97820 429 Januar 1625. _— 
8906751 138320 — 
622850 1260115 6127 Oktober 42— — 
941450] 366 6—] 20 März 
6 Juni 1950 
` 5 Dezbr 
429525] 654 2 202%, Januar 
Juni 601027 1 
Oktober 
d dem e 
Septbr. 278 —— 
Mai 
Auguſt 2060— — 
i Septbr. 
89958425[149084| 3 — 33389 16 10 23706 19 2| 46760 16 — 5034814 — 224205 Ë m 224205 6 — 
. . 298120 6 | | | | | 
— 
146102 12 6 


= 14 2 


B. 
Extrakt 


aus der Rechnung der ſtändiſchen Städte⸗Feuer⸗ Societät der Kur- und Neumark und der Niederlauſitz 


vom laufenden Verwaltungsfonds für das Jahr 1866. 


Einnahme. 


A. Beſtand aus der vorigen Rechnung. 
B. Aus Rechnungs⸗Erinnerungen. 
C. An Einnahme⸗Reſten 
D. Aus dem laufenden Rechnungsjahre: 
I. An Beiträgen der Aſſoclirte nn 
II. An Beiträgen der Nicht⸗Aſſociirten zu den Koſten der Neben- 
beſchädigungen und zu Spritzen⸗ und Waſſerwagenprämien 
III. An wieder eingezogenen Brandvergütigungsgeldern 
IV. An erſtatteten Mandatarlengebühren E 
V. An erworbenen Documenten und wieder eingezogenen 
Rapitalien . a Can Dn A| a Si ETAS) 
VII. An Zire, a ae Re ee 
Iran Stafgendtn... Pe s= 
VIII. An zufälligen Einnahmen 


— 


11003 
3471 


. | 8551620 5| 85516 
359211 5 


14610212 6| 139742 
130317 1303 


1294 9—| 1294 


Summa 
ad Littr. C. 84 Thlr. 5 Sgr. Ausfall. | 
z =- D. Tit. L 16 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. Abgänge. 
Ausgabe. 


Is) 


= Kan. 3 
62226 2110 46798 


A. An wieder erſtattetem Vorſchuß . 
B. Aus Rechnungs⸗Erinnerungen. re 
C. An Ausgabe⸗Rückſtänden e 
D. Aus dem laufenden Rechnungsjahre: 
L A. Für Brand- und Glitzſchäden, Spritzenprämjen und 


an Schadens⸗Abſchätzungskoſten 226519 1— 126248 


R eft. 


KR: 15503 


4! 11 100246 


B. für Nebenbeſchädigungen. r 2153 5 J 2112 — 7 40 
II. An zurückgezogenen, event. wieder zu verausgabenden 
Brandvergütigungsgeldereer n F 
III. An reſtituirten Feuer⸗Societäts⸗ Beiträgen 392810 E 10 — 
IV. An Diäten und Reiſekoſten einſchließlich der an ſtändiſche | 
Dephtirte gezahlten 1569 Thlr. 19 Sgr. für auker- eh f 
ordentliche bau- und feuerpolizeiliche Reviſionen 1606 Wi 1606 YQS —: 
V. An Mandatarien⸗Gebühren und Koſten-⸗Vorſchüſſen ieee 1127 60 — 
VI. An Zinſen für aufgenommene Darlehne . . 2116 — A 
VII. An außerordentlichen Ausgaben. ... 617 ET 97412 9 — 
| Summa | 2935537 177812 17 1| 115791 
Die Einnahme beträgt | — CG — 231329116} 8 
Bleibt Beſtand F IRRE 5351629 7 
ad Littr. C. 75 Thlr. 10 Sgr. Zugänge. | 


A D. Tit. LA, 24 Thlr. 13 Sgr. Abgänge. 


Se EE 


* ap | 
N. Ser su Se Gel “W Se A 
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Extrakt 


C. 


aus der Rechnung der ſtändiſchen Städte⸗Feuer⸗Societät der Kur- und der Neumark und der Niederlauſitz 
vom eiſernen Beſtandsfonds für das Jahr 1866. 


i 
1 
Einnahme. Soll. J ft. 
DN. Sgr al E Sgt 
A. Beſtand aus der vorigen Rechnung. . | 230229 8 
B. Aus Rechnungs erte es em lo 
C, An Einnahme⸗Reſten . . 1914 6 1112 
D. An zurückgezahlt erhaltenen Sapitatien und neu erworbenen | 
Documenten . - 5: Bee era ta e 24994 7 
E. Aus dem laufenden Rechnungsjahr: | 
I. An Zinſen von Staatepapieren . e i soe ae a 6032 15—] 605215 
II. An Zinſen von Hypothekenkapitalii e 3950 7111 3950 
III. An außerordentlichen Einnahmen Site, — 3 
Summa | 262225126 
ad Littr. C. find 15 Sgr. 9 Pf. Ausfall. | 
Ausgabe | 
A. An erftattetem Rechnungs-Borfhuß . + - e +ç + + à 2 
B. Aus Rechnungs⸗Erinnerungen. — 
C. An Ausgabe⸗Reſten 9412 6 
D Für neu erworbene Activa und an wider vernusgaöten | 
Documenten 9 0 22136 7 
E. Aus dem laufenden Rechnungsjahr: 
I. An fixirten jährlichen N SÉ, . . 5700 — 
II. An Briten Diäten „ 5 940 — 
III. An Bureaukoſten e : 619 
IV. An diverſen Ausgaben. 48815 
V. An Gebühren ber techniſchen digte der due Re- | 
viſions⸗Commiſſionen . .. 151212 
renn 2 800 — 
V ad Extraordinaria.. o. e-e we f n. n. s - ` bc — = 
Summa | 3159023 9| 3151523 
Die Einnahme beträgt au E 262207 24 
Mithin Beſtand 2 
ad Littr. C. 75 Thlr. Abgang nach Littr. C. der 
Ausgabe von laufenden Fonds. | 


e el 


oll ofj! lo ell 


| 


Da H 


bi 


o| ike 


Ka 


wovon 230,692 Thlr. in Staatspapieren und Hypotheken zinstragend angelegt find. 


Mm Schluſſe des Jahres 1865 betrug das Activ⸗Vermögen der 
Societät 229,765 Thlr. Es ſind mithin ult. 1866 


Mehr 927 Thlr. 


Nedigirt im Büreau der Königl. Regierung. 


Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


